
Quizrunden unter Beweis 
stellten. Außerdem präsen-
tierte jede von ihnen im 
Rahmen einer Probe einen 
Wein ihres jeweiligen Paten-
weinguts. 
Natürlich wurden vor der 
Wahl der neuen Majestäten 
auch die bisherigen Hohei-
ten Janina Mehr, Jill Rütt-
gen und Anna Weinand 
vom Geschäftsführer des 
Mittelrhein-Wein Vereins, 
Stefan Jedele, verabschie-
det. Sie hatten bei sehr 
vielen Anlässen zwölf Mo-
nate lang für die Weine des 
Anbaugebietes und die Re-

bacherin Ronja Goldmann, 
die als Rosenkönigin bereits 
das Gefühl bestens kennt, 
eine Krone zu tragen.
Die drei wirklich überzeu-
genden Kandidatinnen wur-
den von einer 23-köpfigen 
Fachjury zunächst intensiv 
geprüft, später folgte der 
öffentliche Teil des Wahl-
prozederes. Die sehr guten 
Moderatoren Jutta Lam-
brich und Felix Kahl führ-
ten durch das kurzweilige 
Abendprogramm, in des-
sen Verlauf die drei jungen 
Frauen Wissen, Rhetorik 
und Humor in mehreren 

Mittelrhein. Die Stimmung 
in Rhöndorf war trotz der 
großen Bedeutung der Wahl 
der Mittelrhein-Weinkönigin 
angenehm entspannt.
Die drei Kandidatinnen, Vik-
toria Perll aus Boppard, Nina 
Engels-Riegel (Linz) und Ron-
ja Goldmann (Braubach) und 
ihre jeweiligen Fan-Gruppen 
gingen in jedem Moment 
fair und freundschaftlich 
miteinander um. Die Liebe 
zu ihrer Heimatregion Mit-
telrhein und deren Weinen 
war allen gemeinsam. Neue 
Mittelrhein-Weinkönigin 
wurde schließlich die Brau-

Neue Königin möchte für Weine begeistern
gion Mittelrhein beste Wer-
bung gemacht. Aufgaben, 
die fortan von Ronja Gold-
mann und ihren Weinprin-
zessinnen Viktoria Perll und 
Nina Enges-Riegel wahrge-
nommen werden. Als 56. 
Mittelrhein-Weinhoheiten 
werden sie als „#TeamMit-
telrhein“ gemeinsam für 
die Besonderheiten des 
Anbaugebietes werben. Sie 
möchten den Mittelrhein 
als facettenreiche Wein- 
und Tourismusregion prä-
sentieren – geprägt von 
einer unverwechselbaren 
Geschichte, lebendigen 
Traditionen und den enga-
gierten Menschen, die die 
Region ausmachen.
Die Entscheidung fiel letzt-
endlich knapp aus. Viktoria 
Perll war zuletzt zwei Jahre 
lang als Bopparder Weinkö-
nigin aktiv und hatte dafür 
gesorgt, dass beim Mittel-
rhein Weinfest in Boppard 
viele Weinhoheiten aus ganz 
Rheinland-Pfalz mit von der 
Partie waren. Sie wäre mit 
Sicherheit auch eine exzel-
lente Mittelrhein-Weinkö-
nigin geworden. Nun wird 
sie im Team mit Ronja Gold-
mann alles dafür tun, dass 
der Mittelrhein und seine 
Weine „in aller Munde“ 
sind. [za]

Lokale Wochenzeitung · Ausgabe vom 13.11.20264646

Gesünder schlafen – besser leben: Kuschelangebote

P a n k r a t i u s r i n g  2 5  •  5 615 4  H e r s c h w i e s e n  | Tel.: 0 67 45 / 41 89 874 | www.wohnbedarf-pies.de

7-Zonen-Lattenrost mit Schulterentlastung
80/90/100 x 200 cm 
statt 599,- 439,-

Garanta TTFK 
80/90/100 x 200 cm 
statt 1049,- 

120/140 x 200 cm 
statt 1499,-

639,-

Wir sind für Sie da! 

Montag - Freitag 
9:00-17:00 Uhr

Da steckt mehr drin! 
24 cm hohe BOXSPRING- 
Matratze mit 7 Zonen

999,-

ANTI - REFLUX 
LATTENROST
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recht“-Einstellung hielten 
sie an ihren Plänen fest und 
realisierten Maria Alm kom-
plett in unternehmerischer 
Eigenleistung. Das Ergebnis 
ist ein Angebot, das es in 
dieser Form weit und breit 
nicht gibt. Die Besucher bei 
der Eröffnung waren sich 
einig, dass mit dieser stim-
mungsvollen Winterwelt ein 
attraktiver Anlaufpunkt für 
Einheimische und Touristen 
entstanden ist. 
Nach intensiven Wochen mit 
Arbeiten im Außenbereich 

dig“, sagt Michéle Ripp. Wer 
allerdings im Innenbereich 
essen will, der sollte sich ei-
nen Sitzplatz reservieren. 
Das gilt natürlich auch für 
alle Gruppen, die auf Maria 
Alm ausgelassene Stunden 
verbringen wollen. Übrigens: 
Auch das Restaurant wurde 
mit viel Mühe verwandelt 
und präsentiert sich jetzt im 
Hüttenstil. Optisch und ku-
linarisch haben sich Michéle 
Ripp und Niklas Melchior ei-
niges einfallen lassen.
Noch vor ein paar Wochen 

war das engagierte Paar al-
les andere als begeistert. Das 
Hickhack und bürokratische 
Auflagen für eine bereits 
bewilligte Förderung von 
24.588,24 Euro durch die 
„Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
Welterbe Oberes Mittelrhein-
tal“ im Rahmen des euro-
päischen „LEADER“‑Förder-
programms nervten Michéle 
Ripp und Niklas Melchior 
dermaßen, dass sie auf die 
finanzielle Unterstützung 
verärgert verzichteten. Mit 
einer gesunden „Jetzt erst 

Stimmungsvolle Winterwelt hoch über dem Rhein
Urbar. Die Betreiber des Lo-
releyblick Maria Ruh, Miché-
le Ripp und Niklas Melchior, 
haben ihre Pläne für eine 
einzigartige Wintergastrono-
mie umgesetzt. Vor wenigen 
Tagen wurde Maria Alm er-
öffnet. Bis Ende Januar sorgt 
eine stimmungsvolle Winter-
welt mit Skihüttenflair und 
Glühweinständen für eine 
besondere Atmosphäre in 
exponierter Lage hoch über 
dem Rhein gegenüber dem 
berühmten Loreleyfelsen.

Optisch einzigartig 

Für Weihnachtsfeiern, Be-
triebs- und Firmenevents 
bietet Maria Alm winter-
lich-weihnachtliche Angebo-
te, die Spaß und Kurzweil 
garantieren. Aber auch Ein-
zelbesucher und Familien 
können über die weiträumi-
ge Außenanlage schlendern 
und allerlei Köstlichkeiten 
genießen. „Eintritt wird na-
türlich nicht erhoben, auch 
Reservierungen sind für ei-
nen Bummel nicht notwen-

und jeder Menge notwen-
diger Organisation wurde 
aus dem Loreleyblick Maria 
Ruh in Urbar pünktlich Ma-
ria Alm. Passend sorgte am 
Eröffnungstag die Alphorn-
gruppe Soonwald Echo für 
die richtigen Töne, aber auch 
sonst hat alles buchstäblich 
gepasst. „Mit gemütlichen 
Fondue-Abenden im Innen-
bereich, stimmungsvollen 
Après-Ski-Partys, Spaß auf 
der Eisstockbahn und bei un-
serer Wettmelk-Kuh wollen 
wir unseren Gästen Freude 
bereiten“, sagt Michéle Ripp. 
„Wir sind auch ein wenig 
stolz, dass wir unser Vorha-
ben umgesetzt haben, und 
haben uns riesig über das 
tolle Feedback unserer Besu-
cher am Eröffnungstag ge-
freut.“
Bis Ende Januar wird Maria 
Alm mit Sicherheit während 
der Öffnungszeiten von Frei-
tag bis Sonntag noch viele 
Menschen begeistern. Infor-
mationen zu den Öffnungs-
zeiten und Aktionen unter 
www.maria-ruh.de. [za]
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WINTER-SCHIFFFAHRT

SAMSTAGS:
28.11. + 05.12. + 

12.12.2026

WEIHNACHTLICHES 
RÜDESHEIM

WINTER-SCHIFFFAHRTWINTER-SCHIFFFAHRT

SAMSTAG
12.12.26

AB 19.00 UHR

KRIMI
DINNER
Titanic – das letzte Dinner

RHEINSCHIFFFAHRT MIT

 info@loreley-linie.de
 www.loreley-linie.de
 loreleylinie.o� icial

Lux-Wer�  und Schi� fahrt GmbH · Loreley Linie
Rheinuferstr. 55-56, 56341 Kamp-Bornhofen
Zustiege in Kamp-Bornhofen und Boppard. 
Genaue Zeiten auf Anfrage.

Telefon: 06773 / 341

28.11. + 05.12. + 
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konzert des Blasorchesters 
der Musikfreunde Boppard 
Weiler in der Stadthalle 
Boppard, muss leider kurz-
fristig abgesagt werden. 
Das Konzert wird zu einem 
späteren Zeitpunkt nach-
geholt. Die Musikfreunde 
bedauern die kurzfristige 
Absage und bitten alle et-
waigen Konzertbesucher 
um Verständnis.

Jahresabschlussfeier 
des Bad Salziger 
Angelsportvereins

Bad Salzig. Am Samstag, 5. 
Dezember, 18 Uhr, findet 
die Jahresabschlussfeier des 
Bad Salziger Angelsportver-
eins in der ‚Antoniusstube‘, 
in Bad Salzig statt. Eine 
Vorauswahl der Speisen ist 
nicht notwendig, es kann 
à la carte bestellt werden. 
Eine Voranmeldung zur 
Feier ist jedoch notwendig, 
um eine in etwa genaue 
Personenzahl benennen zu 

können, die an der Feier 
teilnimmt. Bitte teilt die Teil-
nahme mit der Personen-
zahl bis Samstag, 28. No-
vember, dem Vorsitzenden 
Andreas Rüdesheim, oder 
der 2. Vorsitzenden Tanja 
Thierolf mit. Natürlich kön-
nen auch Nachzügler an der 
Feier teilnehmen.

Obere Niedersburger 
Nachbarschaft

Boppard. Am Mittwoch, 9. 
Dezember, 18 Uhr, findet 
im Weingut Walter Perll, 
Oberstraße 58a, die Niko-
lausfeier der Oberen Nie-
dersburger Nachbarschaft 
statt. Traditionell gibt es 
Spanferkel, Rotkohl und Klö-
ße. Es wird um Anmeldung 
bis zum 26. November bei 
Alfons Breitbach, Tel. 06742 
4001, gebeten.

Gefallenenehrung
am Volkstrauertag

Pfaffenheck. Am Volkstrau-
ertag, Sonntag, 15. Novem-
ber, findet auf dem Ehren-
friedhof bei Pfaffenheck 
eine Gedenkstunde statt. 
Der Gedenkgottesdienst 
beginnt um 10.30 Uhr in 
der katholischen Kirche in 
Pfaffenheck. Anschließend 
werden sich die Teilnehmer 
in geschlossenem Zuge 
zum Ehrenfriedhof bege-
ben. 

Spiele-Nachmittag

Bad Salzig. Der nächste Spie-
le-Nachmittag der Bürgerhil-
fe „mit Herz und Hand“ Bad 
Salzig findet am Mittwoch, 
18. November, um 15 Uhr
statt. Treffpunkt ist der Alte 
Bahnhof, Saal „Herrengut“, 
in Bad Salzig. Ein barrierefrei-
er Zugang ist gewährleistet. 
Der Nachmittag ist auch für 
Personen, die nicht spielen 
möchten, eine Gelegenheit, 
sich in entspannter Atmo-
sphäre zu unterhalten, natür-
lich bei Kaffee und Kuchen.

Bienenzuchtverein 
Boppard

Boppard. Zu seiner Jahres-
hauptversammlung lädt der 
Bienenzuchtverein Boppard 
und Umgebung am Mitt-
woch, 2. Dezember, 19 
Uhr, ins Kulturzentrum „Alter 
Bahnhof“ Bad Salzig, Raum 
Römerberg, ein. Auf der Ta-
gesordnung steht unter an-
derem die Geschäftsberichte 
des Vorstandes. Anträge an 
die Jahreshauptversamm-
lung müssen laut Satzung 
spätestens zwei Wochen vor 
der Versammlung schriftlich 
beim Vorsitzenden Thomas 
Kohl eingereicht werden.

Jahreshauptversammlung 
des Kirmesvereins 
Buchholz

Buchholz.  Am Mittwoch, 
25. November, findet ab 
19 Uhr die Jahreshauptver-

Drückjagd: Traum-
schleife Rheingold

Boppard. Im November 
wird in den Bopparder Jagd-
revieren eine weitere Jagd 
abgehalten, die auch Aus-
wirkungen auf einen belieb-
ten Wanderweg hat. Am 
Samstag, 14. November,
wird im Bereich der Traum-
schleife Rheingold gejagt. 
Dabei wird der Privatweg 
Totental/Europakuppel ge-
sperrt. Es wird dringend 
gebeten, während der Jagd 
diese Bereiche und den be-
troffenen Wanderweg zu 
meiden. Die Stadt Boppard 
warnt aus Sicherheitsgrün-
den davor, den Wald und 
die angrenzende Umge-
bung zu betreten.

Absage 
Serenadenkonzert

Weiler. Das für kommen-
den Samstag, 14. Novem-
ber, geplante Serenaden-

sammlung des Kirmesver-
eins Buchholz im Restaurant 
Adriatic (Hunsrückhöhenstr. 2, 
Buchholz) statt. Auf der Ver-
sammlung werden unter an-
derem Tagesordnungspunk-
te angesprochen: Rückblick 
auf die Kirmes, Berichte des 
Vorstandes sowie die Kirmes 
2027.  Es wird um Voran-
meldung bei einem der Vor-
standsmitglieder gebeten.

AWO-Weihnachtsfeier

Boppard. Die Weihnachts-
feier für die Senioren der 
AWO Boppard/Emmelshau-
sen findet am Mittwoch, 9. 
Dezember, 12.30 Uhr, im 
Restaurant „Rheinlust“, Bop-
pard, Rheinallee/Burgplatz, 
statt. Persönliche Einladun-
gen mit Menüplan werden 
zugesandt. Eine Anmeldung 
ist bis 29. November bei Mag-
da Mate, Tel. 06742 3695, 
oder Martin Strömann, Tel. 
06742 5731, erforderlich.

Anzeige

Spendenaufruf
Junges Paar aus St. Goar 
verliert bei Dachstuhl-
brand alles.
St. Goar. „Hallo, ich heiße 
Amira und sammle für mei-
ne Schwester Spenden. Der 
Dachstuhl der benachbarten 
Wohnung ist in Brand gera-
ten, und das Feuer ist auf das 
Haus meiner Schwester, in 
dem sie gelebt hat, überge-
gangen.
Alle Klamotten, Papiere, 
Bilder, Möbel – alles ist ver-
brannt und kann nicht mehr 
benutzt werden. Die gesam-
te Existenz der kleinen Fami-
lie ist zerstört.
Klamotten-Spenden und Tier-

nahrung sind schon dankend 
an uns herangetragen wor-
den. Auch hier noch einmal 
ganz lieben Dank an alle, die 
gespendet haben! Jeder Euro 
zählt, und wir sind dankbar 
für jede Spende“, heißt es 
auf dem GoFundMe-Spen-
denaufruf, den Amira Krug-
gel aus Sankt Goar für ihre 
Schwester nun ins Leben rief.
2.600 Euro soll dieser jetzt 
mindestens einsammeln, be-
reits 2.035 Euro wurden ge-
spendet. Wer spenden möch-
te, kann dies unter www.
gofundme.com/f/kleine-fa-
milie-nach-brand-hat-alles-ver-
loren tun.

Anzeige
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Wieder einmal hatte mich 
meine spezielle Nothelfe-
rin Tante Else aus der heik-
len Notsituation gerettet.
Als ich einige Zeit später 
nach unten zurückkehrte, 
deckte Bärbel, das Dienst-
mädchen, gerade den 
Mittagstisch. Als Vorspei-
se gab es Weinsuppe, in 
der Flocken von Eischnee 
schwammen. Gar nicht 
so übel. Hauptsache süß. 
Doch als meine Mutter 
mir ein Stück Fisch auf 

den Teller legen wollte, 
protestierte ich: „Ich habe 
keinen Hunger!“ „Hast 
du etwa schon wieder bei 
Tante Else gegessen? Wie 
oft habe ich dir schon ge-
sagt, dass du essen sollst, 
was bei uns auf den Tisch 
kommt!“ „Aber …“ „Nein, 
kein Aber! Das kommt mir 
nicht wieder vor.“ Es war 
mir unangenehm, wenn 
Mama so streng mit mir 
sprach. Aber immerhin 
war mir wenigstens heute 

der verhasste Fisch erspart 
geblieben. Und trotz all 
meiner Besserungsbemü-
hungen sollte sich dieser 
„Freitagsmittagsverlauf“ 
noch sehr oft wiederholen. 
Tante Elses Tochter Ani-
ta, Jahrgang 1941, nahm 
mich manchmal an schö-
nen Sommertagen mit 
an den Sandstrand am 
nahen Rheinufer. Für sie 
und ihre Freundinnen war 
ich das „Männlein“, auf 
das sie aufpassten, dass 

es beim Burgenbauen und 
Sandkuchenformen dem 
gefährlichen Fluss nicht 
zu nahekam. Im Übrigen 
durfte nur sie mich so nen-
nen. Sonst niemand! Und 
wenn mich dann doch mal 
jemand anderes ebenfalls 
„Männlein“ nannte, konn-
te ich fuchsteufelswild 
werden.
Nach ihrer Volksschulzeit 
absolvierte Anita Wald-
forst auf der Handelsschu-
le in Koblenz eine Ausbil-
dung zur Sekretärin und 
fand einen Job bei einer 
Versicherung; in dieser Zeit 
war sie schon in eine der 
Dachkammern gezogen. 
Von ihrem ersten selbst 
verdienten Geld kaufte 
sie sich einen Schallplat-
tenspieler. Das war eine 
kleine Sensation in unse-
rem Haus. Am Abend ver-
sammelten sich alle Haus-
bewohner in der kleinen 
Wohnstube, um das neue 
Gerät zu bewundern. Eine 
Schallplatte wurde aufge-
legt, der Plattenteller setz-

te sich in Bewegung, der 
Tonabnehmer senkte sich 
auf die äußere Rille der 
Schallplatte und begleitet 
von einem leicht knistern-
den Geräusch, ertönte aus 
dem Lautsprecher der be-
liebte Schlager „Marina“, 
der die Sehnsucht nach 
Liebe und dem „Gastarbei-
terland“ Italien besang: Bei 
Tag und Nacht denk‘ ich 
an dich, Marina, du klei-
ne zauberhafte Ballerina. 
Wunderbares Mädchen, 
bald sind wir ein Pärchen.
Es dauerte gar nicht mehr 
so lange, da tauchte ein 
junger Mann auf, der in 
Anita seine „Marina“ fand. 
Die beiden wurden ein 
Paar, verlobten sich, hei-
rateten, bauten von dem 
mühsam ersparten Geld im 
neuen Stadtteil Buchenau 
ein Haus mit einer kleinen 
Wohnung für die Mutter. 
Einige Zeit später zog Tan-
te Else, die an einer Nie-
renkrankheit litt, bei ihnen 
ein.

Fortsetzung folgt - im RHA!

Tante Else – unsere „15. Nothelferin“ (3)

RHA-Fortsetzungsserie: Teil 35

Die allzeit häuslich-familiäre Verbundenheit zwischen 
den Bewohnern der Oberstraße 101 dokumentiert auch 
das aus dem Jahre 1963 stammende Kommunionbild mei-
ner Schwester Magdalene, die mit unserer Mietertochter 
Anita Waldforst abgebildet ist. 

Nebenbei: „Frauenquote“ im Hause Burkard
Wenn ich jetzt so zurückdenke, so hatten wir Burkards bereits in meinen frü-
hen Lebensjahren mit der später so populär gewordenen „Frauenquote“ über-
haupt kein Problem. Im Gegenteil, wir nahmen in gewisser Weise sogar eine 
„Vorreiterrolle“ ein! Meine Mutter und meine „echten und unechten“ Tanten 
verkörperten die verschiedenen in den 1950er Jahren typischen Frauenrollen. 

Meine Mutter Maria Burkard, rechtlich nur „mithelfende Familienangehöri-
ge“, in Wahrheit unbestritten die eigentliche Chefin der Bäckerei, sowohl Ma-
nagerin als auch Verkäuferin, daneben Hausfrau und Mutter.

Ihre Schwester Magda Benz geb. Burkard, Patentante meiner Schwester 
Magdalene, hochgebildete, kulturell interessierte, vielsprachige, selbstbewuss-
te und absolut loyale Chefsekretärin, die unverheiratet und kinderlos blieb, de-
ren Aufstiegschancen verbaut waren, weil sie wegen der politisch-oppositionel-
len Grundeinstellung ihres Vaters Karl Benz nicht studieren durfte.

Ihrer beider Freundin Elisabeth Rech, die als selbständige Meisterin (Modis-
tin) erfolgreich einen Betrieb mit festangestelltem Personal führte, schlagfertig, 
stets leger und modisch gekleidete sportliche Gestalt, blieb unverheiratet.

Deren Schwester Heidi Rech, Freundin meiner Mutter, durch die späte Heirat 
mit dem promovierten Chemiker Joseph Burkard, dem ältesten Bruder meines 
Vaters und meinem Patenonkel, nun auch mit uns verwandt, besetzte die Rolle 
einer lebenslustigen Hausfrau an der Seite ihres Mannes.

Die zur Miete bei uns wohnende Kriegerwitwe Else Waldforst („Tante Else“), 
Mutter von Anita, alleinerziehende Hausfrau, die bei uns in Haushalt und La-
den, aber auch bei ihren Verwandten im benachbarten Gemüsegeschäft Wald-
forst aushalf.
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Aus der Sitzung des Stadtrates Boppard
Am 9. November 2026 hat 
der Stadtrat von Boppard in 
öffentlicher Sitzung folgende 
Beschlüsse gefasst:
Jahresabschluss 2023
Zu Beginn der Sitzung stell-
te der Stadtrat den geprüften 
Jahresabschluss der Stadt 
Boppard für das Haushaltsjahr 
2023 fest. Der Rechnungsprü-
fungsausschuss hatte die Un-
terlagen zuvor stichprobenartig 
geprüft und keine Beanstan-
dungen hinsichtlich des Haus-
haltsausgleichs festgestellt.
Bei der anschließenden Ent-
lastung des Bürgermeisters 
und der Beigeordneten wurde 
eine noch offene Angelegen-
heit zu Straßenausbaubeiträ-
gen in Buchholz diskutiert. Da 
hierzu eine Prüfung durch die 
Eigenschadensversicherung 
läuft, wurde beantragt, die Ent-
lastung unter dem Vorbehalt 
möglicher Regressforderungen 
zu erteilen. Der Änderungs-
antrag wurde mehrheitlich bei 
acht Nein-Stimmen und drei 
Enthaltungen angenommen.
Anschließend stellte der Stadt-
rat den Jahresabschluss fest 
und erteilte dem Bürgermeis-
ter sowie den Beigeordneten 
einstimmig die Entlastung. 
Laufende Regressforderungen 
sind davon ausgenommen.
Änderung
der Hauptsatzung
Einstimmig beschloss der 
Stadtrat eine Änderung der 
Hauptsatzung: Die pauschale 
Verdienstausfallentschädi-
gung für selbstständig tätige 
Personen wird von bisher 100 
auf künftig 50 Euro je Sitzung 
reduziert. Damit folgt die Stadt 
einer Empfehlung des Landes-
rechnungshofs. Die Änderung 
tritt zum 1. Januar 2027 in 
Kraft.
Anpassung
der Parkgebühren
Der Stadtrat stimmte einer 
Anpassung der Gebührenord-
nung für die Parkgebühren 
zum 1. Januar 2027 mehrheit-
lich zu. Die neuen Gebühren 
berücksichtigen die ab diesem 
Zeitpunkt zusätzlich zu erhe-
bende Umsatzsteuer von 19 
Prozent. Im Rahmen der Be-
ratung wurde darauf hingewie-
sen, dass die Umsatzsteuer an 
das Finanzamt abgeführt wird. 
Die Gebührenordnung wur-
de entsprechend angepasst. 

Außerdem wurde klargestellt, 
dass eine Parkberechtigung 
der Kategorie B auch zum Par-
ken in Kategorie A berechtigt.
In der Beratung wurde auch die 
Berichterstattung über die Ge-
bührenanpassung kritisch an-
gesprochen. Ein Ratsmitglied 
nahm dabei Bezug auf die 
Schlagzeile der Rhein-Huns-
rück-Zeitung vom 7. November 
2026: „Parkgebühren steigen 
bis zu 50 Prozent“. Er kritisier-
te, dass diese Darstellung nicht 
ausreichend zwischen der tat-
sächlichen Gebührenerhöhung 
und der zusätzlich anfallenden 
Umsatzsteuer von 19 Prozent 
unterscheide. Zugleich stellte 
er klar, dass die Mehrbelastung 
für die Bürgerinnen und Bürger 
nicht kleingeredet werden sol-
le. Kritische Berichterstattung 
sei wichtig, müsse aber die 
steuerlichen Hintergründe und 
die tatsächlichen Veränderun-
gen ebenso berücksichtigen.
Die neue Gebührenordnung 
wurde mit einer Gegenstimme 
und sechs Enthaltungen mehr-
heitlich beschlossen.
Auftragsvergaben
Für den Umbau und die Erwei-
terung der Kläranlage Bad Sal-
zig wurde die Anlagentechnik 
zum Preis von 4.571.595,30 
Euro vergeben. Das Angebot 
lag knapp fünf Prozent über 
der Kostenprognose.
Die Erd- und Ingenieurbau-
arbeiten für den Neubau des 
Regenüberlaufbeckens und 
des Trennbauwerks in Holzfeld 
wurden für 654.673,37 Euro 
vergeben. Das Angebot lag 
rund 13 Prozent über der ur-
sprünglichen Kostenprognose.
Für die Kanalbauarbeiten am 
Verbindungskanal zwischen 
Holzfeld und Hirzenach wur-
de ein Auftrag in Höhe von 
135.455,74 Euro vergeben. 
Das Angebot lag rund 16 Pro-
zent unter der Kostenprogno-
se. 
Die Spezialtiefbauarbeiten für 
den zweiten Bauabschnitt der 
Kaimauersanierung wurden für 
386.895,58 Euro brutto verge-
ben. Das Angebot lag knapp 
vier Prozent unter der Kosten-
prognose und rund 50 Prozent 
unter dem zweitgünstigsten 
Angebot. In der Beratung wur-
de darauf hingewiesen, dass 
das Unternehmen bereits am 
ersten Bauabschnitt arbeitet 

und Material vor Ort hat. Die 
bisherige Zusammenarbeit 
und der Baufortschritt wurden 
positiv hervorgehoben.
Für die Erschließung des 
Neubaugebiets Rothesfeld 
in Rheinbay wurden Tiefbau-
arbeiten für den Straßen- 
und Kanalbau in Höhe von 
1.278.465,32 Euro brutto ver-
geben. Das Angebot lag rund 
vier Prozent unter der Kos-
tenprognose. Alle genannten 
Auftragsvergaben wurden vom 
Stadtrat einstimmig beschlos-
sen.
Gebäudereinigung
neu ausgeschrieben
Die Reinigungsleistungen für 
die städtischen Liegenschaften 
wurden neu ausgeschrieben. 
Die Unterhaltsreinigung und 
die Glas- und Rahmenreini-
gung wurden dabei in getrenn-
ten Losen vergeben, um auch 
Unternehmen eine Beteiligung 
zu ermöglichen, die nicht bei-
de Leistungen anbieten. Nach 
Angaben der Verwaltung ergibt 
sich aus der Neuausschrei-
bung eine Einsparung von 
mehr als 150.000 Euro.
Die Unterhaltsreinigung wur-
de für 216.587,79 Euro brutto 
pro Jahr vergeben. Die Glas- 
und Rahmenreinigung kostet 
13.416,29 Euro zuzüglich der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer 
pro Jahr. Beide Vergaben er-
folgten einstimmig.
Nachwahl in den Beirat für 
die Belange von Menschen 
mit Migrationshintergrund
Für den Beirat für die Belange 
von Menschen mit Migrations-
hintergrund waren zwei Posi-
tionen neu zu besetzen. Die 
Wahl erfolgte einstimmig.
Antrag des Jugendrates
zurückgestellt
Der Antrag des Jugendrates 
zur Erleichterung der Park-
möglichkeiten für Schülerinnen 
und Schüler im Stadtgebiet 
wurde zunächst zurückgestellt. 
Der Jugendrat möchte das An-
liegen nochmals beraten. Eine 
weitere Beratung im Stadtrat 
fand daher nicht statt.
Kontrollen des Rad- und 
E-Roller-Verkehrs bleiben 
Aufgabe der Polizei
Der Stadtrat befasste sich mit 
dem Antrag des Seniorenbei-
rates, die Kontrolle des flie-
ßenden Radverkehrs und des 
Verkehrs mit Elektrokleinst-
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fahrzeugen auf die Kommune 
zu übertragen.
Der Stadtrat beschloss einstim-
mig, von dieser Möglichkeit kei-
nen Gebrauch zu machen. Die 
entsprechenden Kontrollbefug-
nisse sollen weiterhin bei der 
Polizei liegen. In der Beratung 
wurde zugleich angeregt, in der 
kommenden Saison gemeinsa-
me Aktionstage von Polizei und 
Ordnungsamt durchzuführen. 
Dabei soll insbesondere die 
Fußgängerzone stärker in den 
Blick genommen werden. Die 
Verwaltung wies darauf hin, 
dass das Ordnungsamt bereits 
heute Personen auf regelwidri-
ges Verhalten anspreche, die 
eigentliche Kontroll- und Anhal-
tefunktion aber bei der Polizei 
bleiben solle.
Feuerwehrfahrzeug in 
Bad Salzig einsatzbereit
Auf Anfrage aus dem Stadtrat 
wurde der aktuelle Stand ei-
nes Feuerwehrfahrzeugs an-
gesprochen, das zuvor wegen 
Problemen nicht einsatzbereit 
gewesen war. Die Verwaltung 
teilte mit, dass sich das Fahr-
zeug inzwischen wieder im 
Einsatzdienst in Bad Salzig be-
finde. Es sei in der Vorwoche 
von der Herstellerfirma zurück-
genommen worden; dabei sei-
en keine Mängel oder Fehler 
festgestellt worden.
Mitteilungen der Verwaltung: 
Karmelitergebäude, Sit-
zungsplan und Bahnhofssa-
nierung
Unter den Mitteilungen der 
Verwaltung wurden unter an-
derem der aktuelle Sachstand 
zur energetischen Sanierung 
und bauhistorischen Optimie-
rung des Karmelitergebäudes 
sowie Informationen zu den 
Öffnungszeiten des Wein-
festes vorgestellt. Auch der 
Sitzungsplan des Stadtrates 
für das Jahr 2027 wurde vor-
gelegt. Zum Sitzungsplan gab 
es Hinweise aus dem Stadt-
rat, insbesondere im Hinblick 
auf Sitzungstermine während 
der Schulferien. Es wurde an-
geregt, einzelne Termine zu 
verschieben. Die Verwaltung 
sagte zu, die Hinweise im 
Stadtvorstand noch einmal zu 
prüfen und mögliche Änderun-
gen zu untersuchen.
Bahnhofssanierung: Boppard 
bleibt im Sanierungspro-
gramm, Bad Salzig und Hirze-

nach erst später
Ausführlicher wurde über den 
aktuellen Stand der geplanten 
Bahnhofssanierungen entlang 
der Mittelrheinstrecke berich-
tet. Nach einem Gespräch mit 
Vertretern der Deutschen Bahn 
sowie politischen Mandatsträ-
gern wurde die bisherige Pla-
nung nochmals angepasst.
Nach der nun vorgestellten Pla-
nung soll der Bahnhof Boppard 
wie ursprünglich vorgesehen 
saniert werden. Die Bahnhöfe 
Bad Salzig und Hirzenach sol-
len dagegen erst ab dem Jahr 
2031 berücksichtigt werden.
Die Stadt Boppard hatte sich 
dafür eingesetzt, dass die be-
reits zugesagten Maßnahmen 
auch in den Ortsbezirken Bad 
Salzig und Hirzenach umge-
setzt werden. Nach Angaben 
des Bürgermeisters seien für 
die Bahnhofssanierungen 
durch die Stadt bereits erheb-
liche finanzielle Mittel aufge-
wendet worden. Allein in Bad 
Salzig seien bislang mehr als 
250.000 Euro gezahlt worden. 
Insgesamt bezifferte der Bür-
germeister die bisherigen Zah-
lungen der Stadt auf nahezu 
1,3 Millionen Euro.
Die Deutsche Bahn habe zu-
gesagt, gemeinsam mit den 
beteiligten Unternehmen zu 
prüfen, ob in Bad Salzig und 
Hirzenach zumindest provi-
sorische Verbesserungen zur 
Barrierefreiheit möglich seien. 
Denkbar seien beispielsweise 
Rampen, um Höhenunter-
schiede vorübergehend auszu-
gleichen.
In der anschließenden Aus-
sprache wurde die Sicherung 
der Sanierung des Bopparder 
Bahnhofs begrüßt. Gleichzei-
tig wurde die Verschiebung 
der Maßnahmen in Bad Salzig 
und Hirzenach kritisiert. Auch 
die Auswirkungen der ver-
schobenen Korridorsanierung 
auf Pendler, Schülerinnen und 
Schüler sowie den Tourismus 
wurden angesprochen. Es wur-
de darauf hingewiesen, dass 
die Region dadurch innerhalb 
weniger Jahre mit zwei grö-
ßeren Baustellen und entspre-
chenden Belastungen rechnen 
müsse.
Der Livestream der Stadtrats-
sitzung kann unter www.you-
tube.com/@stadtboppard864 
abgerufen werden.
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RheinHunsrück Wasser Zweckverband
Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung

Jahresabschluss 2025

Verbandsversammlung erteilt Entlastung

über die Möglichkeit zur 
1. Einsichtnahme in den 
Entwurf der Haushalts-
satzung für das Jahr 2027 
mit dem Wirtschaftsplan 
und seinen Anlagen.
2. Einreichung von Vor-
schlägen
Der Entwurf der Haushalts-
satzung für das Jahr 2027 
mit dem Wirtschaftsplan 
und seinen Anlagen wird 
am 12.11.2026 den Mit-
gliedern der Verbandsver-
sammlung zugeleitet.
1. Der Entwurf der Haus-
haltssatzung für das Jahr 
2027 liegt mit dem Wirt-

Die Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Rhein-
Hunsrück Wasser hat in der 
Sitzung vom 12.11.2026 
den Jahresabschluss 2025 
mit einem Jahresverlust 
von 678.171,61 Euro fest-
gestellt. 

In der Sitzung vom 
12.11.2026 hat die Ver-
bandsversammlung des 
Zweckverbandes Rhein-
Hunsrück Wasser dem 

schaftsplan und seinen An-
lagen in der Zeit vom 19. 
bis 27.11.2026 während 
der allgemeinen Öffnungs-
zeiten des Zweckverbandes 
öffentlich zur Einsichtnah-
me aus.
2. Innerhalb der Frist der Of-
fenlage besteht für die Öf-
fentlichkeit die Möglichkeit, 
beim RheinHunsrück Was-
ser Zweckverband, Gall-
scheider Straße 1, 56281 
Dörth, Vorschläge zum Ent-
wurf der Haushaltssatzung 
für das Jahr 2027 mit dem 
Wirtschaftsplan und seinen 
Anlagen einzureichen. Die 

In der Zeit vom 19. bis ein-
schließlich 27.11.2026 liegt 
der Jahresabschluss mit 
dem Bestätigungsvermerk 
des Wirtschaftsprüfers im 
Gebäude des Zweckverban-
des RheinHunsrück Wasser 
in Dörth, Gallscheider Stra-

Verbandsvorsteher, dem 
Stellvertreter und der Werk-
leitung die Entlastung für 
das Wirtschaftsjahr 2025 
erteilt.  

Vorschläge sind schriftlich 
an den RheinHunsrück 
Wasser Zweckverband 
oder elektronisch an info@
rhwasser.de einzureichen. 
Die Verbandsversamm-
lung wird rechtzeitig vor 
ihrem Beschluss über die 
Haushaltssatzung über die 
innerhalb dieser Frist einge-
gangenen Vorschläge in öf-
fentlicher Sitzung beraten 
und entscheiden.

Peter Unkel
Verbandsvorsteher
RheinHunsrück Wasser
- Zweckverband

ße 1, öffentlich zur Einsicht-
nahme aus. 

Dörth, 12. November 2026
Peter Unkel
Verbandsvorsteher
RheinHunsrück Wasser
Zweckverband

Dörth, 12. November 2026
Peter Unkel
Verbandsvorsteher
RheinHunsrück Wasser
Zweckverband

Einladung zur Sitzung des Seniorenbeirates

Einladung zur Sitzung des Ortsbeirates Oppenhausen

2. Änderungssatzung zur 
Hauptsatzung der Stadt Boppard Sitzungstermin: Dienstag, 

17. November 2026, 15 Uhr.
Raum, Ort: Kleiner Saal, 
Stadthalle Boppard, 56154 
Boppard.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Seniorenfragestunde

Sitzungstermin: Mitt-
woch, 18. November 2026, 
19.15 Uhr.
Raum, Ort: Gasthaus ‚Ten-
ne‘ in Oppenhausen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Einwohnerfragestunde 

gem. § 16 a GemO
2.	 Niederschrift über die 

Sitzung des Ortsbeira-
tes Oppenhausen vom 

Der Stadtrat hat am 
9.11.2026 aufgrund der 
§§ 24 und 25 Gemein-
deordnung (GemO), der §§ 
7 und 8 der Landesverord-
nung zur Durchführung 
der Gemeindeordnung (Ge-
mODVO), des § 2 der Lan-
desverordnung über die 
Aufwandsentschädigung 
kommunaler Ehrenämter 
(KomAEVO) und des § 2 der 
Feuerwehr-Entschädigungs-
verordnung in den jeweils 
geltenden Fassungen die 
folgende 2. Änderungs-
satzung zur Hauptsatzung 
beschlossen, die hiermit be-
kannt gemacht wird:

Artikel 1
§ 9 Absatz 4 erhält folgen-
de Fassung:
(4) Neben der Aufwands-
entschädigung nach Absatz 
2 wird nachgewiesener 
Lohnausfall in voller Höhe 
ersetzt; er umfasst bei 
Arbeitnehmern auch die 
entgangenen tarifvertrag-
lichen und freiwilligen Ar-
beitgeberleistungen sowie 
den Arbeitgeberanteil zu 
den gesetzlichen Sozialver-
sicherungsbeiträgen. Der 
Lohnausfall ist durch eine 
Bescheinigung des Arbeit-
gebers nachzuweisen. Aus-
schließlich selbstständig tä-
tige Personen erhalten auf 
Antrag Verdienstausfall in 
Höhe von 50,00 Euro je Sit-
zung. Personen, die einen 
Lohn- und Verdienstausfall 
nicht geltend machen kön-
nen, denen aber im beruf-
lichen oder häuslichen Be-
reich ein Nachteil entsteht, 
der in der Regel nur durch 
das Nachholen versäumter 
Arbeit oder die Inanspruch-
nahme einer Hilfskraft aus-
geglichen werden kann, 
erhalten auf Antrag einen 
Ausgleich bis zu einer Höhe 
von 50,00 Euro je Sitzung, 
wenn sie mindestens ein in 
ihrem Haushalt mit ihnen 
wohnendes Kind unter 14 
Jahren tatsächlich betreuen 
oder wenn sie einen nach 
ärztlichem Gutachten pfle-
gebedürftigen sonstigen 
Angehörigen tatsächlich 
betreuen oder pflegen. 
Verdienst- und Lohnausfall 

2.	Die kaufmännische Di-
rektorin informiert über 
das Krankenhaus Heilig 
Geist Boppard

3.	Die Gemeindeschwester 
plus stellt sich vor

4.	Regionale
	 Pflegekonferenz

23.9.2026
3. 	 Verlegung der Mitfah-

rerbank an den Kreis-
verkehr

4. 	 Schließung der Beleuch-
tungslücke am Ortsein-
gang Hübingen

5.	 Benutzungs- und Ent-
geltordnung für Mehr-
zweckgebäude und Ge-
meinschaftsräume

6.	 Verfügungsmittel des 

wird für die Teilnahme an 
Fraktionssitzungen nicht 
ersetzt; auch ein sonstiger 
Nachteilsausgleich erfolgt 
nicht.

Artikel 2
(1) Diese Änderungssat-
zung tritt am 1.1.2027 in 
Kraft.
(2) Die übrigen Bestimmun-
gen der Hauptsatzung vom 
16.7.2024 bleiben unbe-
rührt.
Boppard, 10. November 2026
Stadtverwaltung Boppard
Jörg Haseneier
Bürgermeister

Hinweis gemäß
§ 24 Abs. 6 GemO:
Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften die-
ses Gesetzes oder aufgrund 
dieses Gesetzes zustande 
gekommen sind, gelten 
ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang 
an gültig zustande gekom-
men.
Dies gilt nicht, wenn
1.	die Bestimmungen über 

die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung, 
die Ausfertigung oder 
die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden 
sind, oder

2.	vor Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist die 
Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet 
oder jemand die Verlet-
zung der Verfahrens- 
oder Formvorschriften 
gegenüber der Stadtver-
waltung unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich 
geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verlet-
zung nach Satz 2 Nr. 2 
geltend gemacht, so kann 
auch nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist je-
dermann diese Verletzung 
geltend machen.

Boppard, 10. November 2026

Stadtverwaltung Boppard
Jörg Haseneier
Bürgermeister

5.	Anfragen
6. Mitteilungen

Boppard, 11. November 2026

Stadtverwaltung Boppard
Beate Kaster-Schubert
Vorsitzende

Ortsbezirkes
7. 	 Anfragen
8. 	 Mitteilungen

Nicht-öffentlicher Teil
9. 	 Anfragen
10.	Mitteilungen

Boppard, 11. November 2026
Ortsbezirk Oppenhausen
Jörg Schuch
Ortsvorsteher

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Boppard
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VdK-Boppard mit neuem Vorstand

Treibjagd: Traumschleife 
Marienberg meiden

Boppard. Am 7. November 
fand im „Kleinen Saal“ der 
Stadthalle das Herbstfest 
mit Mitgliederversammlung 
des VdK-Boppard sowie 
Wahlen für einen neuen 
Vorstand statt.
Untermalt wurde es mit 
dem Ohrenschmaus mit 
wunderbaren Liedern von 
Natalie Kretzer sowie ei-
ner grünen Tombola und 
leckerem Spießbraten mit 
Kartoffelsalat. Als Ehren-
gäste konnten Bürgermeis-
ter Jörg Haseneier und die 
Ortsvorsteherin Dr. Alexa 
Bach begrüßt werden. Der 
Kreisverbandsvorsitzende, 
Herr Stilz, sowie die Frau 
Greaf, die Frauenbeauf-
tragte vom Kreisverband.
Gewählt wurde einstimmig: 
Klaus Mallmann als Vor-

Boppard. Im November wird 
in den Bopparder Jagdrevie-
ren eine weitere Jagd ab-
gehalten, die auch Auswir-
kungen auf einen beliebten 
Wanderweg hat. Am Sams-
tag, 21. November, findet 
im Bereich Boppard-Buche-
nau (Hintere Dick, Pützblick, 
Runde Buche – Autobahnbrü-
cke Fleckertshöhe) von circa 
8 bis 14.30 Uhr eine groß-

sitzender, als Kassiererin 
Bärbel Preuß, Kassenprü-
fer Thomas Goike und Bei-
sitzer Frau Mallmann. Der 
Rest des neuen Vorstandes 
wird noch nachgewählt bei 
Meldung, da der ganze 
vorherige Vorstand wegen 
Sterbefällen und Krankheit 
zurückgetreten ist.

angelegte Treibjagd statt. 
Davon betroffen ist auch die 
Traumschleife Marienberg.
Die Stadt Boppard warnt 
aus Sicherheitsgründen da-
vor, den Wald und die an-
grenzende Umgebung zu 
betreten. Es wird davon ab-
geraten, in dieser Zeit Wan-
derungen oder Ausritte in 
den betroffenen Gebieten 
zu unternehmen.

Musikgenuss für den guten Zweck

Förderverein spendet Sicherheitswesten

Nachbarschaften spenden an die VOR-TOUR

Boppard. Unter dem Mot-
to „Bopparder Musiker und 
Chöre spielen für Boppard“ 
findet am Sonntag, 6. De-
zember, 15 Uhr, ein festli-
ches Benefizkonzert in der 
Stadthalle Boppard statt, 
das Musikgenuss und den 
guten Zweck miteinander 
verbindet.
Gemeinsam mit den Mit-
wirkenden möchte die 
Bälzer Sangesgilde KG 
Knörrköpp mit der Musik 
Hoffnung schenken, Men-

Boppard. Zur Förderung 
der Schulwegsicherheit 
sponserte der Förderverein 
der Bopparder Michael-Tho-
net-Schule allen neuen Erst-
klässlern der Grundschule 
tolle Sicherheitswesten.

So können die Grundschü-
ler insbesondere in der 
dunklen Jahreszeit sicher 
zur Schule gehen und wer-
den im Straßenverkehr bes-
ser wahrgenommen.

Übergabe der Sicherheitswesten vor der Schullinde an die Schüler 
der ersten Klasse. Mit dabei: Andrea Adam (Rektorin), Christoph Tru-
eson und Isabel Leitz (Förderverein) sowie die Klassenlehrerin Frau 
Frank und Herr Hubele von der Polizei.

Boppard. Anlässlich des 
Benefiz-Konzerts des Lan-
despolizeiorchesters Rhein-
land-Pfalz am 31. Oktober 
übergaben die Bopparder 
Nachbarschaften einen 
Scheck an die lokalen Ver-
treter der VOR-TOUR der 
Hoffnung, die sich für krebs-
kranke und hilfsbedürftige 
Kinder einsetzt. In einer 
Sammelaktion kamen 1.111 
Euro zustande, die bei der 
Übergabe nochmals spon-
tan um 200 Euro auf 1.311 
Euro aufgestockt wurden. 

schen verbinden und ein 
Zeichen der Solidarität set-
zen.
Für ein abwechslungsrei-
ches Programm sorgen der 
Frauenchor der Bälzer San-
gesgilde, der Instrumental-
kreis und die Singgruppe 
St. Severus, Natalie Ketzer, 
die von Jens Biller am Pia-
no begleitet wird, Mathis 
Neuser am Piano und das 
Gitarrentrio. „Dreisaiten“. 
Die Gesamtleitung hat 
Olga Matushina.

An der Sammlung waren 
folgende Nachbarschaften 
beteiligt: Ritter-Beyer-Nach-
barschaft, Obere Nie-
dersburger Nachbarschaft, 
St. Antonius-Nachbarschaft, 
Bälzer Nachbarschaft sowie 
die Buchenauer Nachbar-
schaft. Auch mehrere Bop-
parder Funken trugen einen 
großen Teil zur Spendens-
umme bei.
Die Rheingässer Nachbar-
schaft, die die Hoffnungs-
radler schon seit mehreren 
Jahren unterstützt, hatte 

Der Erlös der Veranstal-
tung kommt dem „Arbei-
terwohlfahrt – Projektbüro 
Jugend und Soziales“ in 
Boppard zugute. Damit 
soll diese wichtige Arbeit 
für die Jugend der Stadt 
unterstützt werden.
Für das leibliche Wohl 
der Besucher ist bestens 
gesorgt. Ein großes Ku-
chenbüffet lädt ein, den 
musikalischen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen zu 
verbringen.

bereits anlässlich der VOR-
TOUR der Hoffnung, die am 
26. Juli in Boppard Station 
machte, einen Scheck über-
reicht.  
Engelbert Werner, der Spre-
cher der Bopparder Nach-
barschaften, und sein Stell-
vertreter Michael Kreuz, 
hoben bei der Spenden-
übergabe das besondere 
Engagement der VOR-TOUR 
der Hoffnung für krebskran-
ke Kinder hervor. Es sei den 
Nachbarschaften eine Her-
zensangelegenheit, Kindern 
zu helfen, die nicht auf der 
Sonnenseite des Lebens 
stehen. Die Rhein-Huns-
rück-Kümmerer der VOR-
TOUR der Hoffnung um 
Oswald und Heidi Haese 
sowie Martina Weirich und 
Gerd Benner bedankten 
sich herzlich für die großzü-
gige Spende der Bopparder 
Nachbarschaften.

Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001
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Treibjagden auf dem Eisenbolz

Forstwirt aus Berufung
geht in den Ruhestand

Boppard. Gemeinsam mit 
dem Revier Boppard-Bu-
chenau wird am Samstag, 
21. November, von 9 bis 
15 Uhr gejagt. Betroffen 
ist der Hang zur K118 vom 
Parkplatz Steinplatte bis 
zum Kurpark und das Plate-
au vom Parkplatz Steinplat-
te in Richtung Bad Salzig. 
Im Revier Buchenau sind 
die Hintere Dick, Pützblick, 
und Runde Buche – Auto-
bahnbrücke Fleckertshöhe 
betroffen sowie die Traum-
schleife Marienberg.
Eine weitere Treibjagd 
auf dem Eisenbolz ist für 
Sonntag, 29. November, 
9 bis 14 Uhr, geplant. Be-
troffen ist das gesamte 

Boppard. Vor wenigen Ta-
gen wurde der Forstwirt 
Alfred Klein im Kreis seiner 
Kollegen des Forstamtes 
Boppard nach 48 Jahren 
in den Ruhestand verab-
schiedet. Forstamtsleiter 
Axel Henke würdigte die 
außerordentlichen Leistun-
gen Alfred Kleins, der fast 
ein halbes Jahrhundert den 
heimischen Forstbetrieb 
geprägt hat.
„Wir verabschieden einen 
Kollegen in den Ruhe-
stand, auf den man sich 
immer verlassen konn-
te und der fachlich wie 
menschlich hochgeschätzt 
wurde“, sagte Axel Henke 
in der Abschiedsrede.
Vom ersten Tag seiner 
Ausbildung an bis zum 
letzten Arbeitstag spürte 
man, dass für Alfred Klein 
der Beruf auch Berufung 

Eisenbolz-Plateau unter 
Einschluss des Friedhofs-
hanges oberhalb und un-
terhalb des Friedhofsweges 
bis zum Marienberger Park 
sowie der Rheinhang vom 
Marienberger Park bis zum 
Kaufmannspfad nach Bad 
Salzig. Dies betrifft auch 
die Traumschleife Marien-
berg vom Friedenskreuz bis 
zum Marienberger Park. 
Die Stadt Boppard warnt 
aus Sicherheitsgründen da-
vor, den Wald und die an-
grenzende Umgebung zu 
betreten. Es wird davon ab-
geraten, in dieser Zeit Wan-
derungen oder Ausritte in 
den betroffenen Gebieten 
zu unternehmen.

war. Seine Liebe und Ver-
antwortung für den Wald 
machten ihn für den Forst 
so wertvoll. Für Generati-
onen von Auszubildenden 
war er ein Vorbild, alle 
gestandenen Mitarbeiter 
schätzten seinen Rat und 
seine fachliche Kompetenz.
„Auch die Jagd gehört zu 
dir. Als Treiber warst du 
mit großem Einsatz dabei“, 
so Henke. „Dass du uns da-
rüber hinaus Räumlichkei-
ten aus deinem privaten 
Umfeld als Arbeitsplatz, La-
ger und Wildkammer zur 
Verfügung gestellt hast, 
zeigt, wie sehr du dich mit 
unserem Betrieb verbun-
den fühlst“, lobte Henke 
den außergewöhnlichen 
Mann und wünschte ihm 
alles Gute für die Zeit im 
Ruhestand.

Foto: Axel Henke

Vortrag beim Weinkollegium „Weinbau früher - heute“

Boppard. Zum The-
men-Abend „Weinbau frü-
her – heute“ trafen sich die 
Mitglieder und Gäste des 
Weinkollegiums. Die Veran-
staltung fand in der Pension 
Schinderhannes & Julchen 
statt, die seit diesem Jahr 
mit neuen Inhabern weiter-
betrieben wird.
Als Referent führte Winzer 
und Mitglied Joachim Lo-
renz durch den Abend. In 
seiner bekannt humorvollen 
Art beschrieb er am eigenen 
Weingut anschaulich und 
mit vielen Details und Anek-

doten die Entwicklung des 
Weinbaus in Boppard. Los 
ging es mit seinen Kindheits-
erinnerungen an den land-
wirtschaftlichen Mischbe-
trieb, bei dem insbesondere 
die Kirschenernte die Mitar-
beit der Kinder erforderte. 
Viele Neuerungen gingen 
einher mit dem heute gut 
fünf Hektar großen reinen 
Weinbaubetrieb. Von grund-
legender Bedeutung für den 
Weinbau in Boppard war 
der Ende der Fünfzigerjahre 
begonnene Wegeausbau im 
Bopparder Hamm und die 
sich anschließende Flurberei-
nigung. Hierzu konnten die 
im Publikum anwesenden 
Ludwig Höffling und Willi 
Nickenig mit Geschichten er-
gänzend beitragen. 
Joachim Lorenz erzählte 
vom allmählichen Verant-
wortungsübergang von 

Vater Toni Lorenz, von Reb-
sorten-Experimenten und 
besonderen Weinjahrgän-
gen. Großen Anteil an sei-
nen Ausführungen hatte der 
Wandel der Arbeitsbedin-
gungen und des Weinaus-
baus durch den technischen 
Fortschritt. Mit neuen Ar-
beitsgeräten im Kleinen und 
im Großen konnten die Pro-
duktivität im Betriebsablauf 
und die Qualität des Weines 
fortwährend verbessert wer-
den. Von großer Bedeutung 
war auch die Einführung der 
Kühlung Ende der neunziger 
Jahre, die heute unverzicht-
bar ist für die Erzeugung 
hochqualitativer Weine.
Schultheiß Peter Bock be-
dankte sich im Namen aller 
Teilnehmer bei Joachim Lo-
renz für seinen umfangrei-
chen und von hoher Sach-
kunde geprägten Vortrag.

Anzeige
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Der Ortsvorsteher informiert

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
heute möchte ich auf den 
kommenden Adventstreff 
hinweisen.
Adventstreff am Backes
Mit dem Adventstreff am 
21. November ab 17 Uhr 
am Backes hält der weih-
nachtliche Zauber Einzug in 
Udenhausen. Mit frischen 
Waffeln, heißem Glühwein 
und stimmungsvoller Weih-

Rückblick auf das Holz-
sammeln für St. Martin
Am Samstag, dem 7. No-
vember, führte der Ver-
kehrs- und Verschöne-
rungsverein Holzfeld (VVV) 
wieder das traditionelle 
Holzsammeln für unser 
Martinsfeuer durch.
Rund drei Dutzend große 
und kleine Helfer waren 
der Einladung gefolgt und 
machten sich gemeinsam 
auf den Weg, um in den 
Wäldern rund um Holzfeld 
Totholz für das Martinsfeu-
er zu sammeln. Besonders 
erfreulich war die Beteili-
gung der vielen Kinder, die 
mit großem Eifer bei der 
Sache waren.
Als Dankeschön für die 
tatkräftige Unterstützung 
spendierte der VVV im An-
schluss Bratwürstchen und 
Getränke und sorgte damit 
für einen gemütlichen Aus-
klang der gemeinsamen 
Aktion.
Mein herzlicher Dank gilt 
dem VVV für die Organisa-
tion und selbstverständlich 
allen großen und kleinen 
Helfern, die mit ihrem Ein-
satz zum Erhalt dieser schö-
nen Tradition beigetragen 
haben!
St. Martinsumzug
Am kommenden Samstag, 
dem 14. November, findet 
unser St. Martinsumzug 
statt. Treffpunkt und Start 
sind um 18 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus.

nachtsdekoration bietet die 
Veranstaltung eine schöne 
Gelegenheit, die Vorfreude 
auf Weihnachten gemein-
sam in unserer Mitte zu 
verbringen.
Organisiert wird dieser 
Nachmittag vom engagier-
ten Udenhausener Weih-
nachtsteam. Besonders 
hervorzuheben ist der gute 
Zweck: Der gesamte Erlös 
der Veranstaltung geht 

Angeführt vom St. Martin 
hoch zu Ross und musika-
lisch begleitet durch den 
Musikverein Holzfeld zieht 
der Martinszug durch unser 
Dorf zum traditionellen Mar-
tinsfeuer. Die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Holzfeld übernehmen die 
Absicherung des Umzuges 
und laden am Martinsfeuer 
zu einem gemütlichen Um-
trunk ein.
Schon jetzt möchte ich mich 
bei allen Beteiligten bedan-
ken, die mit ihrem Engage-
ment zum Gelingen unseres 
Martinsumzuges beitragen. 
Ich freue mich auf viele gro-
ße und kleine Teilnehmer 
und einen schönen gemein-
samen Abend!
Volkstrauertag
Am Sonntag, dem 15. No-
vember, um 10.30 Uhr fin-
det anlässlich des Volkstrau-
ertages unsere traditionelle 
Gedenkstunde am Ehrenmal 
an der Kirche statt. Die Ge-
denkstunde wird unter Mit-
wirkung aller Holzfelder Ver-
eine gestaltet. Gemeinsam 
möchten wir der Opfer von 
Krieg und Gewaltherrschaft 
gedenken und ein Zeichen 
für Frieden, Versöhnung 
und Zusammenhalt setzen.
Ich lade alle  Bürger herzlich 
ein, an der Gedenkstunde 
teilzunehmen.
Ich bitte darum, die Parkflä-
chen im Bereich des Ehren-
mals und der Kirche für die 
Dauer der Veranstaltung 

zugunsten der Kinderkli-
nikkonzerte, die schwer 
kranken Kindern mit Mu-
sik ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern. Ich lade Sie alle 
herzlich ein, vorbeizuschau-
en, diese wunderbare Initi-
ative zu unterstützen und 
ein paar gesellige Stunden 
miteinander zu verbringen.

Herzliche Grüße, 
Michael Güntzel

entsprechend freizuhalten. 
Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis!
Kriegsgräbersammlung – 
Aufruf zur Unterstützung
Bereits in den vergangenen 
Ausgaben hatte ich um 
freiwillige Unterstützung 
bei der Haus- und Straßen-
sammlung des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge geworben. Leider 
haben sich bislang keine 
weiteren freiwilligen Helfer 
gemeldet. Daher möchte 
ich heute noch einmal aus-
drücklich um Unterstützung 
bitten.
Die Kriegsgräberfürsorge 
leistet mit der Pflege und 
dem Erhalt der Kriegsgrä-
berstätten sowie ihrer Erin-
nerungs- und Bildungsarbeit 
einen wichtigen Beitrag zum 
Gedenken an die Opfer von 
Krieg und Gewaltherrschaft.
Damit auch Holzfeld seinen 
Beitrag zu dieser wichtigen 
Aufgabe leisten kann, wer-
den weiterhin Bürger ge-
sucht, die bereit sind, sich 
bei der Sammlung zu enga-
gieren. Wer sich vorstellen 
kann, die Sammlung zu un-
terstützen, darf sich gerne 
direkt bei mir melden. Jede 
helfende Hand ist willkom-
men!
Ich würde mich sehr freuen, 
wenn sich auf diesem letz-
ten Aufruf hin noch Freiwil-
lige finden.
Viele Grüße
Johannes Link

Die Ortsvorsteherin informiert

Taizé-Gebet

Liebe Bopparderinnen,
liebe Bopparder!
Treibjagd
Am Samstag, 21. Novem-
ber, findet im Bereich Bop-
pard-Buchenau (Hintere 
Dick, Pützblick, Runde Buche 
- Autobahnbrücke Fleckerts-
höhe) von circa 8 bis 14.30 
Uhr eine großangelegte 
Treibjagd statt. Davon be-
troffen ist auch die Traum-
schleife Marienberg.
Am Sonntag, 6. Dezember, 
findet im Revier Bopparder 
Hamm von circa 8 bis 14 
Uhr ebenfalls eine Treibjagd 
statt. Betroffen sind auch 
Teile des Waldes Richtung 
Jakobsberg und das Ewig-
bachtal.
Die Stadt Boppard warnt 
aus Sicherheitsgründen da-
vor, den Wald und die an-
grenzende Umgebung zu 
betreten. Es wird davon ab-
geraten, in dieser Zeit Wan-
derungen oder Ausritte in 
den betroffenen Gebieten 
zu unternehmen.
Wie Sie sicher wissen, füh-
ren insbesondere die gro-
ßen Wildschwein-Bestände 
immer wieder zu Konflikten 
und Problemen nicht nur für 
die Winzer und Landwirte, 
sondern auch für viele An-
wohner in Buchenau und 
Teilen von Boppard. Bitte 
unterstützen Sie unsere 
Jagdpächter, indem Sie die 
genannten Bereiche, betrof-
fenen Wanderwege und den 
Klettersteig an den entspre-
chenden Tagen meiden.
Volkstrauertag
Am Sonntag, 15. November, 

Boppard. Das Taizé-Gebet, 
also ein Gebet in Anlehnung 
an die Liturgie der Brüder-
gemeinschaft in Taizé/Bur-
gund, findet am Freitag, 20. 
November, 19 Uhr, in der 
Kapelle des Gemeindezent-
rums in der Rheinallee 22 in 
Boppard statt.
Die drei täglichen Gebete 
der Brüdergemeinschaft 
zeichnen sich durch sich 
wiederholende kurze Ge-
sänge, kurze Bibeltexte und 
Gebete sowie eine längere 
Stille aus. Hierdurch wird 

dem Volkstrauertag, findet 
um 11.45 Uhr am Ehren-
hain in Boppard-Buchenau 
eine Gedenkstunde statt. Ich 
lade Sie ganz herzlich dazu 
ein, dieser Gedenkstunde 
beizuwohnen und gemein-
sam den Opfern von Krieg, 
Vertreibung und Gewaltherr-
schaft zu gedenken. Schon 
heute möchte ich dem Mit-
telrheinischen Jugendblasor-
chester Boppard-Bad Salzig, 
dem VdK-Boppard, den 
Fahnenträgern der Boppar-
der Nachbarschaften, der 
Schützengesellschaft und 
der Freiwilligen Feuerwehr 
für Ihre Unterstützung in 
der Gestaltung dieser Ge-
denkstunde danken.
Ausbau Bahnhof
Nachdem ich vor ein paar 
Wochen an dieser Stelle von 
den Veränderungen rund 
um die Planung des barrie-
refreien Bahnhofs und die 
nicht stattfindende Korridor-
sanierung berichten musste, 
freue ich mich nun mitteilen 
zu können, dass es gelungen 
ist, eine Einigung, den Bahn-
hof Boppard betreffend 
herbeizuführen. Wie Bürger-
meister Haseneier mitteilte, 
hat die DB InfraGo in einem 
Gespräch nun zugesagt, den 
Bopparder Bahnhof entspre-
chend der ursprünglichen 
Planungen barrierefrei aus-
zubauen. Diese Entwicklung 
freut mich ganz besonders, 
ist es doch unerlässlich, dass 
unser Bahnhof endlich den 
Umbau erhält auf den wir 
schon so lange warten.
Dr. Alexa Bach

eine ruhige, meditative 
Stimmung erzeugt. Diese 
Atmosphäre wird von Taizé 
nach Boppard geholt. Ne-
ben den Liedern aus Taizé, 
die vom Musik- und Instru-
mentalkreis St. Severus mu-
sikalisch und gesanglich be-
gleitet werden, hat Diakon 
Manuel Hauth verschiedene 
Texte ausgewählt.
Nach dem Gebet sind alle 
Teilnehmer zu einem ge-
mütlichen Beisammensein 
im Erdgeschoss des Gemein-
dezentrums eingeladen.
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Von Käsebrot-Notizen, 
nackter Panik und 
dem Neujahrs-Lachen 
... Boppard HELAU 
 
Der 11.11. ist vorbei und 
viele Mitmenschen sind 
jetzt, quasi automatisch, für 
rund drei Monate „Good 
Droff“. 
Apropos Good Droff - vie-
le Leute denken bei einem 
Comedian an Scheinwerf-
erlicht, Applaus und Cham-
pagner.Die November-Re-
alität sieht aber so aus: Du 
sitzt um 14:00 Uhr im Adi-
das-Shirt am Küchentisch.
Draußen ist es grau, vor dir 
liegt ein weißes Blatt Pa-
pier. Der Abgabetermin für 
den „Rhein-Hunsrück-Anzei-
ger“ rückt näher ... Endlich 
schreibst Du einen Satz, 
den du im Moment des 
Schreibens für den absolu-
ten Geniestreich hältst. Du 
liest ihn laut vor ... mmh ... 
und löschst ihn wieder :-( 
Das wiederholt sich fünf-
mal.
Verzweifelt liest du nun alte 
Notizen auf deinem Smart-
phone durch, die du nach 
zwei Gläsern Wein aufge-
schrieben hast: „Das mit 
dem Staubsauger und dem 
Käsebrot – haha!“ – und du 
hast absolut keine Ahnung 
mehr, was daran vor drei 
Wochen witzig war.
Am Ende entsteht die Ko-
lumne nicht aus Inspiration, 
sondern nach der 2. Mahn-
Mail vom lieben Alfred Strö-
dicke aus nackter Panik. So 
kann beim nächsten Come-
dy-Auftritt gerne wieder fol-
gender Dialog starten (wirk-
lich passiert):
Gast: „Hürremoh Langer, 
Dau hass jo gessda widda 
Dein Kolumne in der Zei-
dung gehatt!“  Ich: „Und, 
hat sie Dir gefallen?“
Gast: „Bin doh nur suh 
drüwa geflooch - awa datt 
Foto wor geil!“ Trotzdem 
war diese ausverkaufte 
Oktober-Frühstücks-Show 
im „Alten Brauhaus“ in 
Mülheim-Kärlich ein toller 
Erfolg mit wunderbarer Re-
sonanz und der dann logi-

schen Idee einer spontanen 
Neu-Auflage zum Start des 
neuen Jahres. 
Wer also am Sonntag, dem 
3. Januar, mit einem her-
hzhaften Lachen das Jahr 
2027 begrüßen will - herz-
lich willkommen!

Neu mit dem „Hejel“ am 
Start: Serap Boos aus 
Urmitz - zu sehen am 3. Ja-
nuar 2027 im „Alten Brau-
haus“ in Mülheim-Kärlich 
mit dem Programm „Sze-
nen einer Ehe“.

RHA-Comedy-Kolumne: November 2026

Kontakt: Rainer Kroth
Telefon 0170 2402724
info@rainerzufall.com
www.rainerzufall.com

Verkehrskontrolle im 
Sommer. 
Die Polizistin: „Haben 
Sie etwas getrun-
ken?“ Der Autofah-
rer: „Nein!“ Sollten 
Sie aber, mindestens 
zwei Liter am Tag!“

Geheimnis gelöst:
Woher kennt der 
Weihnachtsmann ei-
gentlich die Wünsche 
aller Kinder? — Er hat 
Amazon gehackt!

Pessimismus in 
Deutschland – Die 
vier Jahreszeiten ...
•Immer diese Kälte.
•Immer diese Pollen.
•Immer diese Hitze.
•Immer dieser Regen.

Sonntag, 25. Oktober, 
10.30 Uhr: Frühstücks-Come-
dy im Koblenzer Forsthaus 
Kühkopf, Tel. 0261 - 54155.
Samstag, 7. November, 
9.00 Uhr: Frühstücks-Come-
dy im GLOBUS Lahnstein, Tel. 
02621 1760.

Dazu bitte das Foto mit Par-
terin aus der vorletzten Aus-
gabe

Auszeichnung für langjähriges Engagement: 
Freiherr-vom-Stein-Plakette für Herbert Schaefer

Herschwiesen. Eine be-
sondere Anerkennung für 
seinen langjährigen und 
außergewöhnlichen Einsatz 
in der Kommunalpolitik 
hat Herbert Schaefer aus 
Herschwiesen erhalten: Er 
wurde am Mittwoch, 4. 
November, mit der Frei-
herr-vom-Stein-Plakette 
des Landes Rheinland-Pfalz 
geehrt, der höchsten Aus-
zeichnung des Landes für 
langjähriges ehrenamtli-
ches Engagement in der 
Kommunalpolitik.
Der Minister für Kommu-
nen, Bauen, Wohnen und 
Kultur, Sven Teuber, über-
reichte die Auszeichnungen 
im Rahmen einer Feierstun-
de in Kirchberg. Herbert 
Schaefer gehört damit zu 
insgesamt 48 Persönlichkei-
ten, die für ihr langjähriges 
ehrenamtliches Engage-
ment in der Kommunalpoli-
tik gewürdigt wurden.
Herbert Schaefer engagiert 
sich seit Jahrzehnten mit 
großem Einsatz für das 
Gemeinwohl und die kom-
munalpolitische Entwick-
lung seiner Heimat. Von 
1990 bis 1994 gehörte er 
dem Ortsbeirat Herschwie-
sen an und übernahm von 
1993 bis 1994 das Amt des 
Ersten Stellvertretenden 
Ortsvorstehers. Nach einer 
weiteren Tätigkeit im Orts-
beirat von 1999 bis 2004 
brachte er sich von 2009 bis 
2019 als Mitglied des Stadt-
rates und verschiedener 
Ausschüsse in die Entwick-

lung der Stadt Boppard ein. 
Von 2009 bis 2024 stand er 
zudem als Ortsvorsteher an 
der Spitze des Ortsbezirks 
Herschwiesen und setzte 
sich in dieser Funktion über 
15 Jahre hinweg für die An-
liegen der Bürger ein.
Auch über die kommunal-
politischen Ämter hinaus ist 
sein Engagement fest in der 
Gemeinschaft verwurzelt: 
Seit der Gründung der Ar-
beiterwohlfahrt in Oppen-
hausen-Herschwiesen ist 
er Mitglied des Vorstands. 
1981 wurde ihm die Ehren-
medaille der Bundeswehr 
verliehen.
„Die Auszeichnung mit der 
Freiherr-vom-Stein-Plakette 
ist eine mehr als verdien-
te Anerkennung für das 
langjährige und außerge-
wöhnliche Engagement 
von Herbert Schaefer. Men-
schen wie er übernehmen 
Verantwortung, bringen 
sich ein und stärken damit 
das Miteinander und unse-
re kommunale Demokratie. 
Für diesen Einsatz gebührt 
ihm unser großer Dank und 
unsere besondere Anerken-
nung. Zu dieser hohen Aus-
zeichnung gratuliere ich 
ihm herzlich“, sagte Bop-
pards Bürgermeister Jörg 
Haseneier.
Auch Minister Teuber 
würdigte das besondere 
Engagement: „Das Land 
Rheinland-Pfalz ehrt mit der 
Freiherr-vom-Stein-Plakette 
Menschen, die sich in ganz 
besonderer Weise für ihre 

Kommunen einbringen. 
Jede Preisträgerin und jeder 
Preisträger leistet Tag für 
Tag ein außergewöhnliches 
ehrenamtliches Engage-
ment für den Zusammen-
halt und die Entwicklung 
unserer Heimat. Das schafft 
Zugehörigkeit und eine le-
bendige Gemeinschaft in 
unseren Kommunen. Un-
sere Gesellschaft kann auf 
dieses Engagement nicht 
verzichten. Die heute ge-
ehrten Personen zeigen in 
ihren Städten, Gemeinden 
und Kreisen, wie Kommu-
nalpolitik eine lebenswerte 
und zukunftsfähige Heimat 
gestaltet. Im Namen der 
Landesregierung bedanke 
ich mich bei allen Ausge-
zeichneten, die mit ihrem 
Ehrenamt jeden Tag unsere 
Demokratie und unser Zu-
sammenleben stärken.“
Die Freiherr-vom-Stein-Pla-
kette wurde 1954 vom 
damaligen Innenminister 
Alois Zimmer gestiftet. Sie 
wird im Dreijahresrhythmus 
anlässlich des Geburtstags 
von Heinrich Friedrich Karl 
Reichsfreiherr vom und 
zum Stein (26. Oktober 1757) 
verliehen. Die Preisträger 
werden von Landkreisen, 
kreisfreien Städten und 
großen kreisangehörigen 
Städten vorgeschlagen. 
Die Ehrung der Personen 
aus den ehemaligen Regie-
rungsbezirken Koblenz und 
Trier nahm Minister Teuber 
im Rahmen der Feierstunde 
in Kirchberg vor.
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Reparaturcafé
und Off ene Werkstätten

Bad Salzig. Der Advent und 
Weihnachten stehen vor 
der Tür. Leise und besinn-
lich kehrt festliche Stim-
mung ein.  Sobald die Ker-
zen entzündet sind, kann 
ein behaglicher Abend be-
ginnen. An 24 Vorfesttagen 
folgen die meisten einer 
lieb gewordenen Tradition. 
Eine davon ist der festlich 

Bad Salzig. Nach der zwei-
monatigen Pause ist das Re-
paraturcafé Bad Salzig am 
7. November wieder auf 
großes Interesse gestoßen: 
Mehr als 50 Besucher ka-
men in den Alten Bahnhof, 
rund 30 Gegenstände wur-
den gemeinsam begutach-
tet und, soweit möglich, re-
pariert. Die gute Resonanz 
zeigt einmal mehr, wie fest 
das ehrenamtliche Angebot 
inzwischen in der Region 
verankert ist.
Zusätzlich gibt es Neues zu 
berichten: Im Verbund mit 
„Wir für Bad Salzig“ star-
ten ab Dezember regelmä-
ßige Termine der Offenen 
Werkstätten. Diese finden 
künftig parallel zum Repa-
raturcafé an jedem ersten 
Samstag im Monat in den 
Räumlichkeiten im Aufweg 
27 statt. Während im Al-
ten Bahnhof weiterhin All-
tagsgegenstände repariert 
werden, bietet die Offene 
Werkstatt zusätzliche Mög-
lichkeiten zum Werkeln, 
Ausprobieren, Gestalten 
und gemeinsamen Entwi-
ckeln neuer Ideen.
Erste Aktivitäten gibt es 
bereits: So wurde in der 
Werkstatt ein Logo-Schild 
für „Wir für Bad Salzig“ an-
gefertigt. Auch ein gemein-
samer Werkstatttermin 
zum Bau von Werkzeugkis-

geschmückte Adventskranz 
mit den vier Kerzen.
Auch in diesem Jahr trägt 
der Weltladen in Bad Salzig 
gerne zu dieser weihnacht-
lichen Vorfreude bei. Wie 
in den vergangenen Jahren 
bietet der  Weltladen wie-
der die selbst geschmück-
ten Adventskränze und -ge-
stecke zum Kauf an. 

ten aus Holz ist bereits in 
Planung. Die Möglichkeiten 
sind vielfältig: vom hand-
werklichen Projekt bis zum 
kreativen Kurs, bei dem 
Wissen und Fertigkeiten 
miteinander geteilt wer-
den.
Die Angebote leben vom 
Mitmachen. Gesucht wer-
den deshalb nicht nur 
handwerklich versierte 
Menschen, sondern auch 
Interessierte mit eigenen 
Ideen, besonderen Fähig-
keiten oder einfach Freude 
daran, gemeinsam etwas 
auf die Beine zu stellen. 
Wer mitwirken oder ein 
eigenes Projekt einbringen 
möchte, ist herzlich will-
kommen und kann sich 
gerne melden.
Am Samstag, 5. Dezember, 
ab 10 Uhr, öffnet das Repa-
raturcafé  wieder seine Tü-
ren im Alten Bahnhof Bad 
Salzig. Wie bereits im ver-
gangenen Jahr wird auch 
dieses Mal der Nikolaus 
erwartet. Neben gemein-
schaftlichem Reparieren 
und geselligem Austausch 
dürfte sich der Besuch also 
wieder besonders lohnen.
Kontakt und weitere In-
formationen bei Matthias 
Koch, Tel. 06742 60253, 
Tanja und Rolf Dreier, Tel. 
0157 54264452, dein.
raum.mehr@gmail.com.

Damit über die Anzahl der 
Kränze ein Überblick ge-
wonnen werden kann, wird 
um telefonische Vorbestel-
lung bei Christa Gräff, Tel. 
06742 6964, oder Inge 
Durst, Tel. 06742 6525, ge-
beten. Die bestellten Krän-
ze können dann am 27. No-
vember bei Familie Durst im 
Auweg 6 abgeholt werden.

Adventsbasar im Weltladen Bad Salzig 

Der Ortsvorsteher informiert

Backspaß in der Krümelwerkstatt 

Liebe Bad Salzigerinnen 
und Bad Salziger!
Börnchen
Der Ortsbeirat hat in seiner 
jüngsten Sitzung die Sitz-
bänke für die neugestaltete 
Zapfstelle der Leonoren-
quelle ausgewählt. Es han-
delt sich um Holzbänke mit 
Rücken- und Armlehnen. Ein 
erster Testlauf hat ergeben, 
dass circa 0,6 Liter Börnchen 
pro Minute an der Zapfstel-
le ankommen. Die offizielle 
Eröffnung wird wohl erst im 
Frühjahr erfolgen. Bis dahin 
kann das Wasser weiterhin 
an der Quelle am Ortsein-

Bad Salzig. Am 31. Oktober 
wurde in der Krümelwerk-
statt gemeinsam gebacken, 
probiert und Erfahrungen 
ausgetauscht. Auf dem Pro-
gramm standen knusprige 
Studentenstangen, herz-
haftes Seefahrerbrot, süße 

gang entnommen werden.
Aus dem Ortsbeirat
Auf dem Friedhof soll auf 
Wunsch des Beirats für 
Menschen mit Behinderung 
ein Behindertenparkplatz 
eingerichtet werden. Der 
Ortsbeirat hat sich dafür 
ausgesprochen, diesen im 
Bereich des ehemaligen 
Splittlagers auszuweisen. 
Für den Bereich am Bahn-
hof soll eine Fahrradabstel-
lanlage angeschafft wer-
den. Die 1. Nachbarschaft 
erhält die Kosten für den 
Blumenschmuck am Alten 
Bahnhof erstattet. Noch-

Zimtschnecken und Ap-
fel-Nuss-Schneckenkuchen. 
Passend zu Halloween sorg-
ten Fladen in Kürbis-Optik 
für herbstliche Stimmung.
In geselliger Runde entstan-
den leckere Köstlichkeiten, 
die anschließend gemein-

mals vielen Dank für den 
stetigen Einsatz! Die Anfra-
ge der CDU-Fraktion bzgl. 
Schaffung von Bauland in 
Bad Salzig wurde von der 
Verwaltung mit Verweis auf 
die angespannte Finanzsi-
tuation und die Belastung 
der Mitarbeiter ablehnend 
beantwortet. Der Ortsbei-
rat hatte die Verwaltung im 
Januar um Prüfung gebe-
ten, inwieweit mithilfe des 
Bau-Turbos die Realisierung 
eines kleinen Baugebiets im 
Bereich Erweiterung Ellig 
möglich ist.
Andreas Nick

sam verkostet wurden. Die 
Krümelhelfer freuen sich 
darauf, beim nächsten Back-
tag am 28. November ge-
meinsam in die Adventszeit 
zu starten. Die Anmeldung 
erfolgt unter Kruemelwerk-
statt@gmx.de.



Rhein-Hunsrück-Anzeiger · 46/2026 13

 Seniorenbeirat Buchholz
Großer Andrang beim Informationsnachmittag

Buchholz. Ein rundum 
gelungener Nachmittag 
mit hoher Resonanz: Der 
Seniorenbeirat Buchholz 
konnte bei seiner jüngsten 
Informationsveranstaltung 
zahlreiche Bürger begrü-
ßen. Im Mittelpunkt stan-
den wichtige Themen rund 
um die Vorsorge für den 
Ernstfall sowie Möglich-
keiten, den Alltag im Alter 
möglichst lange selbstbe-
stimmt zu gestalten.
Den Auftakt gestalte-
te Irmgard Siemen von 
der Hospizgemeinschaft 
Mittelrhein aus Oberwe-
sel. In ihrem Vortrag be-
leuchtete sie praxisnah 
und einfühlsam die zen-
tralen Instrumente der 
Betreuungs- und Vorsor-
gevollmacht sowie der 
Betreuungsverfügung. Sie 

verdeutlichte, wie wichtig 
es ist, rechtzeitig eigene 
Entscheidungen zu treffen 
und Vertrauenspersonen 
zu bevollmächtigen, um 
im Falle von Unfall oder 
Krankheit rechtlich und or-
ganisatorisch abgesichert 
zu sein.
Im Anschluss übernahm 
Rachida Hänsch als Ge-
meindeschwester Plus. 
Sie stellte das wertvolle 
Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebot für ältere 
Menschen vor. Im Fokus 
standen dabei praxisnahe 
Hilfen, um möglichst lange 
eigenständig im gewohn-
ten Zuhause leben zu kön-
nen. Neben präventiven 
Tipps lag ein besonderes 
Augenmerk auch auf dem 
Schutz vor kriminellen 
Aktivitäten, für die ältere 

Menschen im Alltag oft 
gezielt sensibilisiert wer-
den müssen.
Die Besucher machten 
von der Möglichkeit rege 
Gebrauch, Fragen zu stel-
len und sich im Anschluss 
auszutauschen. Der Seni-
orenbeirat Buchholz zieht 
ein durchweg positives Fa-
zit: Die Veranstaltung war 
ein voller Erfolg und hat 
gezeigt, wie groß der In-
formationsbedarf und das 
Interesse an diesen wichti-
gen Zukunftsthemen sind.
Der Seniorenbeirat erin-
nert an den zweiten Teil 
der Informationsreihe am 
18. November am gleichen 
Ort. Interessierte sind hier-
zu ebenfalls herzlich einge-
laden. Anmeldung gerne 
per Mail an senioren.buch-
holz@online.de.

Anzeigen
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 Laternenvernissage begeistert Groß und Klein

Die Ortsvorsteherin informiert

Der Ortsvorsteher informiert

Vorschulkinder
für eine saubere Umwelt

Weiler. Auch in diesem Jahr 
öffnete die Kita Weiler ihre 
Türen zur traditionellen 
Laternenvernissage im Ge-
meindehaus.
Dazu waren Eltern, Freun-
de, Bekannte und Verwand-
te der Kinder herzlich ein-
geladen. Zahlreiche Gäste 
folgten der Einladung und 
nutzten die Gelegenheit, 
die mit viel Liebe, Kreativi-
tät und Ausdauer gebastel-

Liebe Weilerer
und Fleckertshöher!
Absage des
Serenadenkonzerts
Aus organisatorischen Grün-
den muss das Serenaden-
konzert, das am Samstag, 
dem 14. November, in der 
Stadthalle Boppard stattfin-
den sollte, leider abgesagt 
werden. Die Musikfreunde 
Boppard-Weiler bitten um 
Verständnis. Ein neuer Ter-
min wird bekannt gegeben.
Volkstrauertag 
Am Sonntag, 15. Novem-
ber, um 11 Uhr findet in 
Weiler die Gedenkveranstal-
tung zum Volkstrauertag an 
der St. Peters Kirche statt. 
Ein Gottesdienst findet 
nicht statt.
Gemeinsam mit der Frei-
willigen Feuerwehr Weiler, 
den Musikfreunden Bop-
pard-Weiler, Hauptboots-
mann Sascha Mayer und 
Pastor Hermann-Josef Lud-
wig von der katholischen 
Kirche lade ich Sie herzlich 
zur Teilnahme an dieser 

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
Sessionseröffnung
Karnevalsvereine
Helau Ubbahause, helau 
Bubbad. Zur Eröffnung 
der närrischen Session 
2026/2027 lädt die Karne-
valgesellschaft Niederkirch-
spiel alle Bopparder Narren 
und Fassenachter in die Nie-
derkirchspielhalle nach Op-
penhausen ein. Am Sams-
tag, 14. November, startet 
um 19.33 Uhr die große 
Sause mit kurzweiliger Un-
terhaltung, stimmungsvol-
ler Musik und viel Helau. 
Für das leibliche Wohl ist 
wie immer bestens gesorgt, 
es werden in begrenzter 
Zahl auch Sitzplätze ange-
boten. Karten sind an der 
Abendkasse erhältlich. Die 
KG Niederkirchspiel freut 

Weiler. In der Bewegungski-
ta Weiler dreht sich bei den 
Treffen der Vorschulkinder 
(Riesen) aktuell alles um das 
Thema Müll und Umwelt-
schutz. Dabei wurde nicht 
nur gesprochen und ge-
lernt, sondern auch selbst 
aktiv angepackt!
Im Rahmen einer Müllsam-
melaktion machten sich die 
Kinder auf den Weg von 
Weiler nach Buchenau. Aus-
gestattet mit Handschuhen 

ten Laternen zu bestaunen.
Mit sichtlichem Stolz führ-
ten die Kinder ihre Familien 
und Freunde durch die Aus-
stellung und präsentierten 
ihre kleinen Kunstwerke. 
Besonders stimmungsvoll 
kamen die Laternen durch 
die liebevolle Dekoration 
mit Lichterketten und gol-
denem Papier zur Geltung.
Für das leibliche Wohl der 
Besucher war ebenfalls ge-

Feierstunde ein. Die Veran-
staltung bietet Gelegenheit, 
der Opfer von Krieg und 
Gewalt zu gedenken und 
ein Zeichen für Frieden und 
Versöhnung zu setzen.
Jugendversammlung
Alle zwei Jahre werden die 
Mitglieder des Jugendrates 
und ihre Stellvertreter in der 
Jugendversammlung nomi-
niert und gewählt. Aufgabe 
des Jugendrates ist es, die 
Belange der minderjährigen 
Einwohner durch Beratung, 
Anregung und Unterstüt-
zung der Organe der Stadt 
zu vertreten. 
Ich würde mich sehr freuen, 
zahlreiche Jugendliche zwi-
schen 14 und 19 Jahren aus 
Weiler und der Fleckertshö-
he am 17. November um 
18 Uhr im Gemeindehaus 
Weiler, Saal 2, begrüßen 
zu dürfen. Die Einladungen 
wurden bereits postalisch 
versendet.
Einladung zum
‚Irischen Abend‘
Die Nachbarschaft Wei-
ler-Fleckertshöhe lädt am 
Freitag, 20. November, 
herzlich zum ‚Irischen 
Abend‘ ins Gemeindehaus 
Weiler ein.
Freuen Sie sich auf einen 
geselligen Abend mit der iri-

sich auf alle Bopparder Kar-
nevalsvereine und viele Be-
sucher aus der gesamten 
Stadt Boppard.
Sitzung des Ortsbeirates
Am Mittwoch, 18. Novem-
ber, um 19.15 Uhr findet 
die nächste Sitzung des 
Ortsbeirates Oppenhausen 
im Gasthaus ‚Tenne‘ statt. 
Die Mitglieder des Ortsbei-
rates befassen sich dann un-
ter anderem mit der Anpas-
sung der Nutzungsordnung 
für Mietobjekte der Stadt 
Boppard, soweit sich diese 
auf die Liegenschaften des 
Ortsbezirkes bezieht. Die 
genaue Tagesordnung wird 
demnächst der Presse und 
dem Bürgerinformations-
system der Stadtverwaltung 
unter „boppard.de“ zu ent-
nehmen sein.
Euer Jörg Schuch

und Müllsäcken sammelten 
sie unterwegs fleißig alles 
ein, was nicht in die Natur 
gehört.
Mit viel Eifer und aufmerk-
samen Augen waren alle bei 
der Sache. Dabei erfuhren 
die Kinder ganz praktisch, 
wie wichtig es ist, unsere 
Umwelt sauber zu halten 
und Müll richtig zu entsor-
gen. So wurde das Thema 
Umweltschutz auf anschau-
liche Weise erlebbar.
Nach der Wanderung stärk-
ten sich alle bei einem 
gemeinsamen Frühstück, 
bevor es anschließend mit 
dem Bus zurück in die Kita 
nach Weiler ging.
Eine tolle Aktion mit einer 
wichtigen Botschaft: Ge-
meinsam können wir Ver-
antwortung übernehmen 
und einen wertvollen Bei-
trag für eine saubere und 
lebenswerte Umwelt leis-
ten.

sorgt: Siedewürstchen im 
Brötchen und Laugenbre-
zeln luden zu einer kleinen 
Stärkung und zum gemütli-
chen Beisammensein ein.
Zum Abschluss versammel-
ten sich alle auf dem Hof 
rund um das lodernde Feu-
er. Gemeinsam ließen sie 
die selbst gebastelten Later-
nen erstrahlen und stimm-
ten bekannte St.-Martins- 
und Laternenlieder an.
So klang ein rundum gelun-
gener Abend in gemütlicher 
und stimmungsvoller Atmo-
sphäre aus. Die Laternen-
vernissage war einmal mehr 
ein schönes Gemeinschafts-
erlebnis, das Groß und Klein 
auf die bevorstehende Mar-
tinszeit einstimmte.

schen Komödie „Lang lebe 
Ned Devine“, einem an-
schließenden Whiskey-Tas-
ting und guter Unterhaltung 
in gemütlicher Atmosphäre.
Die Filmvorführung startet 
um 19.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, das Whiskey-Tasting 
kostet 10 Euro pro Person. 
Anmeldung bis zum 16. No-
vember per E-Mail an nach-
barschaft@weiler-steckert.
de oder per WhatsApp bzw. 
Tel. an Carsten Höpfner 
0179 5178746.
Sachbeschädigung
Am Hochleiblick zwischen 
Weiler und der Fleckertshö-
he kam es zum wiederhol-
ten Male zu einer Sachbe-
schädigung. Dabei wurden 
die Pfosten von Hinweis-
schildern aus dem Boden 
gerissen und in die angren-
zenden Büsche geworfen.
Ich bitte alle Bürger um er-
höhte Aufmerksamkeit. Soll-
te jemand etwas Auffälliges 
beobachten oder Hinweise 
zu Vorfällen haben, wird 
darum gebeten, sich bei der 
Stadtverwaltung Boppard 
oder bei mir zu melden. Vie-
len Dank für Ihre Mithilfe 
und Aufmerksamkeit!

Herzliche Grüße
Patricia Eiden

Anzeige

Anzeige
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Feuerwehrangehörige 
ausgezeichnet

Simmern. Bei einer Feier-
stunde in der Hunsrückhalle 
wurden 91 Angehörige der 
Freiwilligen Feuerwehren 
im Rhein-Hunsrück-Kreis für 
ihren langjährigen Einsatz 
ausgezeichnet. 53 Feuer-
wehrangehörige erhielten 
das Goldene Feuerwehr-Eh-
renzeichen für 35 Jahre, 
weitere 38 für 45 Jahre ak-
tive und pflichttreue ehren-
amtliche Tätigkeit. Die Aus-
zeichnungen wurden im 
Namen des Ministers des 
Innern, für Integration und 
Verkehr, Achim Schwickert, 
verliehen und durch Land-
rat Volker Boch überreicht.
Mit den Goldenen Feuer-
wehr-Ehrenzeichen wurde 
das jahrzehntelange En-

gagement der Feuerwehr-
angehörigen gewürdigt. 
Über 35 und 45 Jahre hin-
weg haben sie Verantwor-
tung übernommen, Zeit 
investiert und sich für den 
Schutz und die Sicherheit 
ihrer Mitmenschen einge-
setzt.
„Ein solches langjähriges 
ehrenamtliches Engage-
ment ist alles andere als 
selbstverständlich. Über 
Jahrzehnte für die Feuer-
wehr aktiv zu sein, bedeu-
tet, Verantwortung für die 
Gemeinschaft zu überneh-
men und sich immer wie-
der für andere einzusetzen. 
Dafür gebührt allen Jubila-
ren unser herzlicher Dank 
und unsere Anerkennung“, 

würdigte Landrat Boch die 
Geehrten.
Unter den Ausgezeichne-
ten war seit längerer Zeit 
wieder eine Feuerwehrfrau: 
Alexandra Jakobs vom Lö-
schzug Bad Salzig. Sie trat 
am 24. September 1991 
in die Feuerwehr ein und 
vollendete damit in diesem 
Jahr 35 Jahre aktive und 
pflichttreue ehrenamtliche 
Tätigkeit. Gemeinsam mit 
den anderen Jubilaren wur-
de sie für ihren langjährigen 
Einsatz im Dienst der Frei-
willigen Feuerwehr ausge-
zeichnet.
Im Rahmen der Feierstunde 
wurde außerdem Robert 
Mertes aus Rheinböllen 
nach 31 Jahren Tätigkeit 
als Feuerwehr-Kreisausbil-
der verabschiedet. In dieser 
Zeit hat er sein Wissen und 
seine Erfahrung an zahlrei-
che Feuerwehrangehörige 
weitergegeben und damit 
einen wichtigen Beitrag zur 
Ausbildung und Einsatzbe-
reitschaft der Feuerwehren 
im Rhein-Hunsrück-Kreis 
geleistet. Zum Abschied 
erhielt Robert Mertes als 
Zeichen des Dankes und 
der Anerkennung für sein 
langjähriges Wirken die 
Ehrengabe des Rhein-Huns-
rück-Kreises.
Die Feierstunde machte 
einmal mehr deutlich, wel-
chen wichtigen Beitrag 
das ehrenamtliche Engage-
ment der Feuerwehren für 
die Sicherheit und das Ge-
meinwohl im Rhein-Huns-
rück-Kreis leistet. Die nun 
ausgezeichneten Feuer-
wehrangehörigen stehen 
dabei stellvertretend für vie-
le Menschen, die sich über 
Jahre und Jahrzehnte zu-
verlässig in den Dienst der 
Gemeinschaft stellen.
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Baumverkauf: Mittelrheinkirsche
Mittelrhein. Der Zweck-
verband Welterbe Oberes 
Mittelrheintal veranstaltet 
am Samstag, 28. Novem-
ber, eine Sonderaktion zum 
Verkauf von Kirschbäumen. 
Viele der alten Sorten aus 
dem Mittelrheintal wie Gei-
sepitter, Bopparder Krächer 
oder Perle von Filsen sind 
im Angebot. 
In Kooperation mit dem 
Zweckverband Welterbe 
Oberes Mittelrheintal und 
der Baumschule Neuenfels 
aus Königswinter findet 
die Aktion im Rahmen des 
Projektes „Mittelrhein-Kir-
schen“ statt. Die Nachfrage 
nach Pflanzgut von Mittelr-
hein-Kirschen ist in der Re-
gion ungebrochen groß, so 
wurden im Oberen Mittelr-
heintal in den vergangenen 
Jahren mehrere Hundert 
Kirschbäume gepflanzt. 
Der Zweckverband setzt 
sich mit dieser Maßnahme 
für den Fortbestand der 

einmaligen Kirschvielfalt im 
Welterbetal ein. Die Bäume 
der für den Mittelrhein ty-
pischen und teils seltenen 
Kirschsorten für den eige-
nen Garten oder die eigene 
Streuwiese können am 28. 
November, 10 bis 12 Uhr, 
auf dem Rheinbalkon in 
St. Goar und von 13 bis 15 
Uhr in der Dolkstraße 19 in 
St. Goarshausen erworben 
werden. 
Die Vorbestellungen bis 
zum 23. November per 
E-Mail an fsj@zv-Welterbe.
de oder unter Tel. 06771 
4039937 (Ansprechpartnerin 
Elisa Lichocki) mit folgenden 
Informationen gebeten:
Kontakt (Vorname, Nachna-
me, Anschrift, Telefon, E-Mail), 
gewünschter Baum /Bäu-
me, Sorte, Baumgröße, 
Anzahl (gegebenenfalls auch 
Alternativen angeben, falls be-
stellte Bäume vergriffen sind), 
sowie Ort der Abholung (St. 
Goar oder St. Goarshausen).

Anzeige

Die Ortsvorsteherin informiert
Liebe Rheinbayerinnen,
liebe Rheinbayer!
Da mich bereits einige 
Anfragen erreicht haben, 
möchte ich zur aktuellen 
Anhörung der Stadt be-
züglich der wiederkeh-
renden Ausbaubeiträge 
für Klarheit sorgen. Insbe-
sondere betrifft dies die 
Grundstückseigentümer in 
Rheinbay. Mir ist bewusst, 
dass die entsprechenden 
Schreiben bei einigen von 
Euch Fragen aufgewor-
fen haben. Deshalb habe 
ich mich mit der Stadtver-
waltung ausgetauscht, 
um den Sachverhalt bes-
ser einordnen zu können. 
Insofern kann ich Euch 
mitteilen, dass es bei der 
aktuellen Anhörung um 
die bevorstehende Ab-
rechnung der bereits vor 
einigen Jahren installier-
ten neuen Straßenlaternen 
geht. Die Stadt befindet 
sich derzeit im Vorfeld der 

Abrechnungen, die jetzige 
Anhörung dient dazu, den 
betroffenen Grundstückei-
gentümern Gelegenheit 
zu geben, sich im Rahmen 
des Verfahrens dazu zu äu-
ßern. Etwa Anfang Dezem-
ber sollen dann die Abrech-
nungsbescheide verschickt 
werden
Zum Schluss möchte ich 
noch einmal alle Jugendli-
che an die bevorstehende 

Jugendversammlung am 
Sonntag, 15. November, 
um 18 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus erinnern.
Telefonisch bin ich von 
Montag bis Freitag zwi-
schen 14 und 18 Uhr unter 
0160 7214864 erreichbar, 
gerne auch unter meiner 
Mail ov-rheinbay@bop-
pard.de.
Mit besten Grüßen 
Jutta Mallmann

Anzeigen
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Santamarina in der zweiten 
Halbzeit die Geschicke der 
Baskets lenken musste. Die 
Mannschaft steckte den 
Schock zunächst gut weg 
und rettete sich mit 45:47 
in die Halbzeitpause.
Den zweiten Durchgang 
eröffnete Dragos Dicules-
co mit schönem Drive zum 
Korb zum 47:47, doch ver-
warfen die Baskets in Fol-
ge mehrere Versuche, was 
die erfahrenen Kirchheimer 
gnadenlos bestraften. Bin-
nen weniger Angriffe stand 
es 50:59 für die Gäste. Wie-
der war es Diculescu, der 
sein Team antrieb und mit 
einem weiteren Dreier den 
Anschluss zum 57:64 hielt, 
gefolgt von schönen Of-
fensivaktionen von Mason 
Kraus und Jayden Williams, 
sowie geblockten Würfen 
von Jonas Niedermanner 
in der Defensive. Die Kob-
lenzer verloren das dritte 
Viertel jedoch schließlich 
mit 19:23.
Auch das letzte Viertel ging 
mit 17:22 an die Gäste, 
die guten Team Basketball 
zeigten und den Baskets 

in der zweiten Hälfte den 
Schneid abkauften. Kob-
lenz verlor die Partie letzt-
lich mit 81:92, kann aber 
angesichts der Rahmen-
bedingungen insgesamt 
zufrieden mit der Leistung 
gegen den klaren Favoriten 
aus Kirchheim sein.
Die EPG Baskets, die derzeit 
den zehnten Tabellenplatz 
belegen, befinden sich ak-
tuell in einer Niederlagense-
rie von vier Spielen. Bereits 
am Freitagabend heißt es, 
diese zu unterbrechen und 
gegen Bochum den nächs-
ten Sieg der neuen Saison 
einzufahren.

EPG Baskets unterliegen dem Tabellenprimus aus Kirchheim

Koblenz. Mit den Kirch-
heim Knights reiste am 
Montagabend der derzeit 
stärkste Gegner der 2. Bas-
ketball-Bundesliga ProA ans 
Deutsche Eck. Mit sieben 
Siegen in sieben Spielen 
glänzt der unangefochtene 
Tabellenführer derzeit mit 
gutem Offensivbasketball, 
sehr starken Rebound Quo-
ten und wenigen Ballverlus-
ten. Eine Mannschaft und 
ein Trainer, denen Coach 
Dohrn vor der Begegnung 
seine Bewunderung aus-
sprach. „Es ist ein Team, zu 
dem man aufschauen kann, 
ein Vorbild offensiv wie
defensiv – und trotzdem 
wollen wir sie heute schla-
gen“, gab er sich vor der 
Partie angriffslustig. „Wir 
müssen vor allem offensiv 
als Mannschaft zusammen-
spielen, und das derzeit 
ohne einen echten Point 
Guard.“ Neben diesem fehl-
ten den Koblenzern weiter-
hin die langzeitverletzten 
David Gaspers und Jannis 
Sonnefeld.
Koblenz, die aufgrund der 
Kirchheimer Dominanz in 
allen Statistiken nichts zu 
verlieren hatten, starteten 

mit schnellen drei Punkten 
durch Jayden Williams im 
ersten Angriff, gefolgt von 
Big Man Cameron Tongue, 
der es ihm gleichtat, zum 
6:2.
Die Gäste fanden zu Beginn 
der Partie noch nicht richtig 
in ihr Spiel und machten 
einige untypische Fehler, 
die die Koblenzer zu be-
strafen wussten und sich 
so in den ersten Minuten 
mit 10:4 leicht absetzen 
konnten, ganz zur Freude 
der 768 Zuschauer, die den 
Weg am Montagabend in 
die EPG Arena gefunden 
hatten. Doch hielt dies nur 
wenige Minuten an. Kirch-
heim fand immer besser in 
die Partie und konnte Mit-
te des ersten Viertels beim 
Spielstand von 12:12 aus-
gleichen. Das von Coach 
Stephan Dohrn geforderte 
Zusammenspiel klappte bei 
Koblenz jedoch immer bes-
ser. Tongue konnte in der 
folgenden Aktion die Ge-
genspieler auf sich ziehen 
und legte in der Bewegung 
zum Korb auf den freien 
Ferenc Gille ab, der sicher 
verwandelte, zur erneuten 
Führung für die EPG Bas-

kets, veredelt durch einen 
Dreier von Dragos Dicules-
cu zum 17:12 für Koblenz.
Die Emotionen kochten 
aufseiten der Gastgeber 
immer weiter hoch, was in 
einem ersten technischen 
Foul gegen Coach Dohrn 
an der Seitenlinie resultier-
te. Man behielt die Gäste 
jedoch bis zum Ende des 
Viertels unter Kontrolle, 
auch wenn es mit 26:28 
knapp an die Gäste ging.
Das zweite Viertel startete 
holprig mit einigen Fehlern 
und Spielunterbrechungen, 
doch gelang es den gut 
spielenden Koblenzern, den 
vermeintlich überlegenen 
Gegner nicht nur im Griff, 
sondern nach einem 15:6 
Lauf sogar auf Distanz zu 
halten. Maßgeblich betei-
ligt daran waren Cameron 
Tongue, der sich unter dem 
Brett in drei aufeinander-
folgenden Angriffen gegen 
seine Gegenspieler durch-
setzen konnte, Kapitän 
Badu Buck, dem es gelang, 
gegen die Verteidigung der 
Knights Coast zu Coast zu 
gehen und dem mit Maske 
spielenden Jonas Nieder-
manner, der seinen Drei-
er versenkte, zum 41:34. 
Kirchheim hielt jedoch da-
gegen, immer häufiger in 
Person von Desmond Wat-
son, der ein fantastisches 
Spiel zeigte und am Ende 
der Partie Topscorer mit 29 
Punkten werden sollte.
Dann geschah in Minute 
acht etwas, das die Arena 
in helle Aufregung versetz-
te. Trainer Stephan Dohrn 
erhielt vom Unparteiischen 
erneut ein technisches Foul 
wegen Meckerns, was für 
ihn laut Regelwerk das so-
fortige Ende der Partie be-
deutete. Dohrn zeigte sich 
fassungslos und gab auf 
der Pressekonferenz nach 
dem Spiel zu Protokoll: „Die 
Entscheidung war völlig 
falsch. Ich habe über mei-
nen Spieler geschimpft.“
Der Schiedsrichter, der 
laut Dohrn in der Halbzeit 
ihm gegenüber den Fehler 
einräumte, blieb bei seiner 
Entscheidung, sodass der 
spanische Co-Trainer Mateo 
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Drei Konzertabende zum Vorteilspreis

Rüdiger Hoff mann im ZAP

Boppard. Dreimal große 
sinfonische Musik, dreimal 
besondere Konzertmomen-
te und dabei kräftig sparen: 
Mit dem neuen Mini-Abo 
der Stadthalle Boppard kön-
nen Musikliebhaber drei 
Konzertveranstaltungen des 
Staatsorchesters Rheinische 
Philharmonie zum attrakti-
ven Sonderpreis erleben.
Das Mini-Abo verbindet drei 
abwechslungsreiche Kon-
zertabende in der Stadt-
halle Boppard und bietet 

Emmelshausen. „Ja, hal-
lo erst mal! Ich weiß gar 
nicht, ob Sie’s schon wuss-
ten.“ – unverkennbar Rü-
diger Hoffmann! Endlich 
geht der ganz normale 
Wahnsinn weiter.
In seinem neuen Programm 
„Andererseits“ feiert er am 
Freitag, 20. November, 20 
Uhr, im Emmelshausener 
ZAP die kleinen und großen 
Katastrophen des Alltags – 
lakonisch, hintersinnig und 

Kinoprogramm vom 
13. bis 17. November

Am Samstag finden keine Vor-
stellungen statt.
Freitag, Sonntag, Mon-
tag und Dienstag, jeweils 
um 20 Uhr, zeigt das cine-
ma Boppard den Film „Alte 
Liebe“, frei ab 6.
Seit seiner Pensionierung 
meckert Harry (Joachim Król) 
nur noch rum, trinkt Weizen-
bier und pflegt seinen Ritter-
sporn. Findet Lore (Dagmar 
Manzel). Sie klammert sich an 
ihren Job als Bibliothekarin, 
organisiert peinliche Lesun-
gen und verehrt ihre Dichter 
wie Propheten. Findet Harry. 
Für ein altes Ehepaar reden 
die beiden erstaunlich viel – 
und meinen doch meistens 
etwas anderes. Als Tochter 
Julia zum dritten Mal heira-
ten will, ist der Streit pro-
grammiert und doch nur die 
Spitze des Eisbergs. In vier-
zig Jahren Ehe sammelt sich 
einiges an. Unter der Ober-
fläche brodelt es: unausge-
sprochene Fragen, alte Eifer-
sucht, der Streit um Harrys 
Phlegma und um den Sinn 

dabei einen Preisvorteil 
gegenüber dem Kauf ein-
zelner Eintrittskarten. Zum 
regulären Abo-Preis kosten 
alle drei Konzerte zusam-
men nur 74,85 statt 83,65 
Euro. Auch für Besucher mit 
Ermäßigungsberechtigung 
lohnt sich das Angebot: 
Sie zahlen insgesamt 41,85 
statt 50,65 Euro.
Den Auftakt bildet am 28. 
November um 19.30 Uhr 
das Sinfoniekonzert „Die 
Rheinische in Boppard“ mit 
dem Violinisten Linus Roth. 
Weiter geht es am 9. Janu-
ar um 19.30 Uhr mit dem 
festlichen Neujahrskonzert 
unter dem Motto „Wiener 
Leben“. Gemeinsam mit 
Bariton Patrick Rohbeck be-
grüßt das Staatsorchester 
das neue Jahr musikalisch. 
Den Abschluss der kleinen 
Konzertreihe bildet am 13. 
März um 19.30 Uhr ein 
weiteres Sinfoniekonzert 
der Reihe „Die Rheinische in 
Boppard“. Dieses Mal steht 

mit diesem liebevoll-ironi-
schen Blick, bei dem das 
Publikum schon lacht, be-
vor der Satz zu Ende ist. 
Zwischen schamanischer 
Paartherapie, Influen-
cer-Schwiegertochter und 
Heimwerker-Apokalypse 
zeigt er: Was schiefgehen 
kann, geht schief – und das 
ist auch das Schöne daran.
Entspannt, gnadenlos, be-
freiend. Comedy als Kurzur-
laub für die gestresste 

eines Hochdruckreinigers. 
Während Harry seinen Gar-
ten hegt, träumt Lore von 
einem anderen Leben, von 
Reisen, von Aufbruch. Sie 
fühlt sich kraftlos und fragt 
sich immer dringlicher: War 
das schon alles? Welche 
Chancen hat sie verpasst? 
Ist es mit über sechzig zu 
spät für einen Neuanfang? 
Harry trinkt sein Bier, raucht, 
schweigt. Und bemerkt 
doch ihre Not.
Kartenreservierung und 
Infos unter www.cine-
ma-boppard.de oder Tel. 
06742 81939 (Anrufbeant-
worter).

die Mezzosopranistin Dani-
elle Rohr als Solistin auf der 
Bühne.
Mit dem Mini-Abo sichert 
man sich drei Konzertbesu-
che zu einem vergünstigten 
Gesamtpreis und erlebt die 
musikalische Vielfalt des 
Staatsorchesters Rheinische 
Philharmonie über mehrere 
Monate hinweg. Das An-
gebot eignet sich sowohl 
für regelmäßige Konzert-
besucher als auch für alle, 
die klassische Musik neu für 
sich entdecken möchten.
Der ermäßigte Preis gilt für 
Rentner, Schüler, Studie-
rende sowie Menschen mit 
Schwerbehinderung. Wei-
tere Informationen zum 
Mini-Abo und zum Karten-
vorverkauf gibt es bei der 
Stadthalle Boppard und 
unter www.boppard-stadt-
halle.de. Eintrittskarten sind 
im Ticketshop der Stadthalle 
sowie bei allen Vorverkaufs-
stellen von Ticket Regional 
erhältlich.

Seele! Tickets unter www.
das-zap.de.

Kultur · Veranstaltungen · Infos
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Grundlos gute Laune - Live-Podcast im ZAP

Jazz in der alten Kirche Spay

Emmelshausen. „Grundlos 
gute Laune” – die beiden 
satirischen Trüffelschwei-
ne Philip Simon und Tobi-
as Mann gehen mit ihrem 
Kabarettpodcast auf Tour. 
Gar nicht mal so oft, aber 
Emmelshausen muss natür-
lich dabei sein. 
Am Samstag, 21. Novem-
ber, 20 Uhr, wühlen sie 

Spay. Am Freitag, 20. No-
vember, 18 Uhr, das jähr-
liche Jazzkonzert in der Al-
ten Kirche Spay statt. Mit 
„The Melancholic Memory 
Machine“ präsentiert das 
Philip Frischkorn Trio ein 
poetisches Jazzprojekt. Phi-
lip Frischkorn, der bereits 
zweimal im Duo und auch 
solo in der Alten Kirche zu 
Gast war, lotet mit seinem 
Trio das Spannungsfeld 
zwischen Mensch und Ma-
schine aus. Aus strenger 

sich kabarettistisch scharf 
und komödiantisch poin-
tiert durch aktuelle und 
klassische Zitate aus Politik 
und Gesellschaft – dieses 
Mal sogar vor Publikum. Die 
Show wird selbstredend für 
die Nachwelt aufgezeich-
net und in die digitale Welt 
gepusht.
Die beiden Satiriker wid-

kompositorischer Logik und 
improvisatorischer Freiheit 
entsteht eine Musik voller 
Spielfreude, Brüche, Me-
lancholie und emotionaler 
Tiefe – ein sinnliches Hör-
erlebnis zwischen Regelhaf-
tigkeit und musikalischer 
Poesie. Karten unter Tel. 
02628 1486 und 02628 
988153, www.franz-kraut-
kremer-stiftung.de sowie 
unter Tel. 0651 9790777, 
www.ticket-regional.de und 
an der Abendkasse.

men sich in ihrem Podcast 
regelmäßig der heißen 
Luft des öffentlichen Dis-
kurses. Man kann also mit 
Fug und Recht behaupten, 
dass sie damit den ersten 
True-Crime-Podcast für ver-
bale Verbrechen an den 
Start bringen. Klingt nieder-
schmetternd? Nix da – es 
gibt immer einen Grund für 
gute Laune.
Philip Simon ist mehrfach 
preisgekrönter Kabarettist, 
der Mann im Spind bei der 
TV‑Sendung „Mitternachts-
spitzen“ (WDR) und Autor 
bei der „heute-Show“ (ZDF). 
Tobias Mann ist ebenfalls 
vielfach ausgezeichneter 
Kabarettist und bekannt 
aus zahlreichen TV-Forma-
ten (Mann, Sieber!, Till Rei-
ners Happy Hour, Die Anstalt 
und vieles mehr). Tickets un-
ter www.das-zap.de.

Kultur · Veranstaltungen · Infos

Farbige Quadrate und andere vier Ecken

Boppard. Ab Sonntag, 22. 
November, stellt der Kau-
ber Künstler Georg Breit-
wieser im Bopparder Wein-
kontor seine künstlerischen 
Arbeiten vor.
Farbige Kompositionen 
und thematische Inter-
pretationen bilden den 
Schwerpunkt der gezeigten 
Werke. Kräftige Farben als 
Wirkungs- und Ausdrucks-
mittel stehen dabei häufig 
im Mittelpunkt der gezeig-
ten Arbeiten. Rechtecke, 

und insbesondere das Qua-
drat, sind das Lieblingsfor-
mat des Künstlers, und dies 
in verschiedenen Größen. 
Kräftige grafische Symbole, 
auf unterschiedlichen Ma-
terialien und in verschiede-
nen Techniken ausgeführt, 
haben genauso ihren Platz 
wie feine Zeichnungen 
oder kräftige Aquarelle auf 
Papier.
Breitwieser, ein aktives 
Mitglied beim Kulturkreis 
Mittelrhein, „Die Treidler“, 

beschäftigt sich seit vielen 
Jahren mit Kunst in unter-
schiedlicher Weise. Neben 
dem eigenen Schaffen sind 
Kunst sammeln und Kunst 
vermitteln ein wichtiger Be-
reich der Arbeit.
Neben der Malerei und den 
grafischen Arbeiten stellt 
Breitwieser auch mit Holz 
und Keramik kleine Skulptu-
ren oder Objekte her. Auch 
diese werden im Rahmen 
der Präsentation gezeigt.
Für die Vernissage wird um 
Anmeldung gebeten, Tel. 
06742 801804. Der Zutritt 
zur Ausstellung ist frei.
Die Werke im Bopparder 
Turm (www.historischerturm.
de), Heerstraße 197, Bop-
pard, sind vom 22. Novem-
ber bis 31. Dezember zu 
sehen. Der Turm hat Mon-
tag bis Freitag von 10 bis 
18 Uhr und Samstag von 
10 bis 14 Uhr geöffnet.

Brahms-Requiem
in der Christuskirche

Boppard. Am Sonntag, 
22. November, 16 Uhr, 
erklingt in der Christus-
kirche Boppard Johannes 
Brahms’ meisterhaftes 
Werk „Ein Deutsches Re-
quiem“. Anlässlich des 
80-jährigen Bestehens des 
Landes Rheinland-Pfalz lädt 
der Kammerchor Rhein-
land-Pfalz zu diesem beson-
deren musikalischen Höhe-
punkt ein.
Ein Werk des Trostes und 
der Hoffnung Brahms war 
noch keine 30 Jahre alt, 
als er begann, Bibeltexte 
für ein Requiem zusam-
menzustellen. Entstanden 
ist durch sein jahrelanges 
Textstudium ein wahres 

Meisterwerk des Oratori-
enrepertoires, das nichts 
gemein hat mit dem katho-
lischen Requiem, der To-
tenmesse auf lateinischer 
Textbasis. Brahms hat eine 
eigene Textfassung erstellt 
aus Passagen des Alten 
und Neuen Testaments. 
Er schreibt eine Musik für 
die Zurückbleibenden, für 
die, „die da Leid tragen“, 
mit tröstlicher Botschaft. 
Brahms rückt so den Fo-
kus in dieser ergreifenden 
Chormusik gezielt auf die 
Lebenden – auf deren Trau-
er, aber vor allem auf ihre 
Hoffnung.
Karten sind an der Abend-
kasse erhältlich.
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29.11.26
BEGGE PEDER
Neues und Gebrauchtes

15.11.26
MEDLZ
Die 90er - a cappella

19.12.26
TABALUGA & LILLI
Familienmusical

28.11.26
SUPERSCAMP
Only a small difference

21.11.26
GRUNDLOS GUTE 
LAUNE Live-Podcast

22.11.26
CHRISTIAN SCHULTE-
LOH Import-Export

14.12.26
CHRISTMAS 
MOMENTS

30.1.27
SIMONE SOLGA
Sie kennen mich

13.02. Mirja Boes
18.02. Sebastian Lehmann
20.02. Nicole Jäger
25.02. Die Feisten
26.02. Musical Magics
27.02. Heartland - Modern Country

29.1.27
WE ROCK QUEEN
Queen-Tribute

20.11.26
RÜDIGER HOFFMANN
Andererseits!

www.das-zap.de

27.11.26
SPRINGMAUS
Merry Christmaus

10.12.26
ALTE BEKANNTE
Mehr Live - Weihnachten

Anzeige
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Kath. Kirchengemeinde 
Mittelrhein St. Josef
Freitag, 13. Nov.: 11.30 
Uhr Boppard Marktmes-
se, Basilika. Samstag, 14. 
Nov.: 9 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Karmeliterkirche; 18 
Uhr Hirzenach Vorabend-
messe; 18.30 Uhr Boppard 
Benefizkonzert, Chor paral-
lel daneben. Sonntag, 15. 
Nov.: 9.30 Uhr Bad Salzig 
Sonntagsmesse; 9.30 Uhr 
Hübingen Sonntagsmesse 
zum Volkstrauertag, Einfüh-
rung der neuen Messdiener, 
anschl. Taufe des Kindes 
Lilly Mayer; 11 Uhr Bop-
pard Sonntagsmesse für die 
Pfarrei, Basilika; 15 Uhr Bad 
Salzig Familiengottesdienst, 
ev. Kapelle. Montag, 16. 
Nov.: 10 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Kapelle, Wohnstift 
zum Hl. Geist - Belgrano. 
Dienstag, 17. Nov.: 18 
Uhr Boppard Abendmesse, 
Basilika; 19 Uhr Bad Salzig 
Abendmesse. Donnerstag, 
19. Nov.: 10 Uhr Boppard 
Hl. Messe, ev. Altenzentrum 
Mühlbad; 18 Uhr Bad Sal-
zig Stille Anbetung; 18 Uhr 
Boppard Hl. Messe, Kapelle 
Krankenhaus – Hl. Geist.

Kath. Pfarrei Vorder-
hunsrück St. Hildegard
Freitag, 13. Nov.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 9 Uhr 
Hsb, Dör: Hauskommuni-
on; 18 Uhr Dörth: Singen 
& Reden mit Gott; 18.30 
Uhr Morshsn.: Hl. Messe. 
Samstag, 14. Nov.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 16 Uhr 
Altenheim: Wort-Gottes-Fei-
er mit Kommunion; 17.30 
Uhr Norath: Vorabendmes-
se. Sonntag, 15. Nov.: 8 
Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
9 Uhr Gondershsn.: Hoch-
amt; 10.30 Uhr Emmelsh-
sn.: Hochamt; 17 Uhr Ev. 
Ki. Ehs: Thomas-Messe. 
Montag, 16. Nov.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 18 
Uhr Schwall: Rosenkranzan-
dacht. Dienstag, 17. Nov.:
8 Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
18.30 Uhr Karbach: Hl. Mes-
se. Mittwoch, 18. Nov.:
10.15 Uhr Altenheim: Ev. 
Gottesdienst; 18 Uhr Dörth: 
Abendgebet; 18.30 Uhr 
Mermicherhof.: Hl. Messe.

Ev. Kirchengem. Boppard
Freitag, 13. Nov.: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 
Gemeindehaus. Sonntag, 

15. Nov.: 11 Uhr Got-
tesdienst, Christuskirche. 
Montag, 16. Nov.: 19.30 
Uhr Probe des Posaunen-
chors, Winterkirche; 19.30 
Uhr Probe des Gemein-
dechors, Christuskirche. 
Dienstag, 17. Nov.: 10 Uhr 
Gottesdienst, Wohnstift 
Zum Hl. Geist Belgrano; 17 
Uhr Treffen  Krippenspiel-
gruppe, Gemeindesaal. 
Mittwoch, 18. Nov.: 19 
Uhr Friedensandacht zum 
Buß- u. Bettag, Christus-
kirche. Donnerstag, 19. 
Nov.: 10 Uhr Gottesdienst, 
Haus Elisabeth.

Ev. Kirchengemeinde
Emmelshsn.-Pfalzfeld
Freitag, 13. Nov.: 19 Uhr 
Theo-Treff, Happy´s Piz-
zeria Buchholz. Samstag, 
14. Nov.: 15 Uhr Vorkon-
firmanden, ev. Gemeinde-
zentrum Buchholz. Sonn-
tag, 15. Nov.: 9.30 Uhr 
Gottesdienst, ev. Kirche Ba-
denhard; 9.30 Uhr Gottes-
dienst, ev. Kirche Biebern-
heim; 11 Uhr Gottesdienst, 
ev. Kirche Boppard; 11 Uhr 
Gottesdienst, ev. Kirche 
Manubach; 17 Uhr Ökum. 

Thomasmesse, ev. Kirche 
Emmelshsn. Dienstag, 17. 
Nov.: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe, ev. Gemeindezen-
trum, Emmelshsn.; 19.30 
Uhr Bibelgesprächskreis, 
ev. Gemeindewohnzimmer 
Emmelshsn. Mittwoch, 
18. Nov.: 15 Uhr Senioren-
Gymnastik , ev. Gemein-
dezentrum Emmelshsn.;17 
Uhr Studien-Reise-Kreis, 
Loreley-Panorama an der B 
9; 19 Uhr Gottesdienst, ev. 
Kirche Emmelshsn. Don-
nerstag, 19. Nov.: 15 Uhr 
Senioren-Frauennachmit-
tag, ev. Gemeindezentrum 
Buchholz.

Ev. Kirchengem. St. Goar
Freitag, 13. Nov.: 15.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht, St. 
Goar; 16.15 Uhr Katechu-
menenunterricht, St. Goar. 
Sonntag, 15. Nov.: 9.30 
Uhr Regional-Gottesdienst 
Biebernheim. Sonntag, 15. 
Nov.: 9.30 Uhr Regional-
Gottesdienst Biebernheim. 
Dienstag, 17. Nov.: 15.30 
Uhr Gemeindenachmittag, 
ev. Gemeindehaus Oberwe-
sel. Mittwoch, 18. Nov.:
19 Uhr Ökum. Gottesdienst, 
Gemeindehaus der FeG 
Werlau. Donnerstag, 19. 
Nov.: 20.15 Uhr Chorprobe 
„ChoryFeen“, Alte Schule 
Biebernheim. 

Anzeige
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www.drv-rlp.de/karriere 

Koch (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeitbeschäftigung (mindestens 30 Wochen-
stunden), befristet für die Dauer von maximal 6 Monaten.

Für unser Team in der Mittelrhein-Klinik in Bad Salzig 
suchen wir Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt als

Hier ist Ihr Einsatz gefragt: Sie sind ausgebildeter Koch 
(m/w/d)? Sie freuen sich, wenn unseren Patientinnen und 
Patienten Ihr Essen schmeckt und wissen, wie wichtig das für 
eine Klinik ist? Dann genießen Sie unsere planbaren Arbeits-
zeiten und die Sicherheit eines beständigen Arbeitgebers. 
Werden Sie ein wichtiger Teil unseres Teams. 
Denn Ihre Arbeit kommt bei allen gut an. 
Wir würden uns freuen, von Ihnen zu hören.

Nadine (31),  
Servicekraft Küche bei 

der DRV in Speyer

Rente zahlt sich immer aus. 
Jetzt bewerben:

In unserem Team sorgen Sie 
dafür, dass es allen schmeckt - 
und können dank guter 
Bezahlung und planbarer
Arbeitszeiten auch Ihre eigenen 
Verabredungen zum Essen 
genießen.

RENTE 
MIT 31
Warum an die Rente 
denken, wenn man dort 
auch arbeiten kann?




